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% Nr. 36. Hirſchberg, Sonnabend den 5. Mai 1855. 
Doe he Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür ber 


ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. u 
fertion Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Ginlieferungszeit dee 
men: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 uhr. f 


"Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


DOrientaliſche Angeleg enheiten. Erde eingegraben. Ein einfaches aus Steinen zuſammen⸗ 
In der Idten Konferenz⸗Sitzung geſetztes Kreuz bezeichnet die Stelle, wo eine verhängnißvolle 
te die Antwort des ruffiſchen Kabinets in Betreff der Kugel den Admiral Korniloff tötete. 3 
PR Btenung aller Kriegsſchiffe vom ſchwarzen Meere dabin, Ruſſiſche Mittheilungen fagen, daß die Franzoſen am Iten 
Fa dieſe Maßregel unausführbar fei, weil ſich ſodann als⸗ OF der Korniloff⸗, fo wie vor der Maſtbaſtion außerordent⸗ 
griechiſche und anatoliſche Seeräuber der Herrschaft be⸗ liche Verluſte an Menſchen erlitten hätten. Die Musketiere 
tigen, und nicht nur das Meer, ſondern auch die Strand: von Ochotsk hätten ſich mit gefälltem Baponnet und ſolcher 
9 enden unſicher machen würden. Wie es ſcheint, hat dieſe Wuth auf die andringenden Franzoſen geſtürzt, daß es dieſen 
Mor in Paris und London einige Würdigung gefunden. nicht möglich war, dem fürchterlichen Stoß zu widerſtehen; 
Wien „den 20. April. Der Ober⸗Kommandant der Zten ihre Linien wurden durchbrochen, und es erneuerten ſich hier 
Aten Armee, Freiherr von Heß, wollte den 1. Mai zu die nächtlichen grauenvollen Mordſcenen. Was nicht dem t 
gen Truppen abreifen. Mit ihm begeben ſich ebenfalls der Bayonnet erlag, ward gefangen genommen und die tapfern 
> Anzöfticye General⸗Lieutenant Letang und der engliſche Ge: Ochotsker eskortixten gegen Abend eine ganze Colonne Be: 
Major Gramford, als milttäriſche Bevollmächtigte, in fangener in die Stadt, worunter viele Offgiere. Die Ge⸗ 
i öſterreichiſche Haupt⸗Ouartier. — Die Stunde der Ent⸗ fangenen waren ſehr niedergeſchlagen fie wurden nach Pe⸗ 
lung für Oeſterreich ſcheint zu naben, denn die Erſolg⸗ rekop abgeführt. — Das aan eic Snfanterircorpe, 
keit der Belagerung Sebaſtopols läßt eine Entſcheidung bestehend aus den Jie ure eloſewsky, Ole⸗ 
warten, welche dem Kriege eine andere Wendung gebe. netz, Archangelgored, en Schi rn und Niſchegorod, 
arig, den 1. Mal. Die Militair⸗ Konvention dann den Sägerregimentern Shlüfielburg, kadoga, Kofts 
I ſchen Oeſterreich und den Weſtmächten iſt un⸗ roma, Galizien, Niſoff und Simbiröt, iſt in der Krim 
Meiner worden angelangt und vom Fürſten Gortſchakoff inſpizirt worden. 
f > Ohnerachtet der Geſchwindmärſche in übler Zabreözeit, fand 
* Südlicher Kriegs: Schauplatz. der Fürft die Truppen in einem befriedigenden Zustande; als 
0 Nach den Mittheilungen des Baron von Sacken iſt Seba⸗ er durch die in zwei Treffen aufgeſtellten 48 Bataillone ritt, 
wopol zu einer ſteinernen Kaſerne geworden. Die Nikolaus- ertönte neben dem üblichen Hurrah auch der feurige Ruf: 
naſerne und das Gebände der Stadt⸗Bibliothek find noch „Auf den Feind! auf den Feind!!“ b 
kverſehrt. Die Gebäude der Artillerie⸗Sloboda und der Fürſt Gortſchakoff meldet aus Sebaſtopol unterm 
abelnaja find vom Bombardement fürchterlich mitge- 24. April, daß der Feind fein Feuer gegen den Platz nut 
men. Von letzteren ſind nur die verräucherten Wände, noch in gemäßigter Weiſe fortſezt. Die Schäden, die unſere 
Me Thüren und Fenſter, übrig geblieben. Im Ganzen hat Feſtungswerke erleiden, die Verluſte welche die Garniſon 
Abaſtopol ſehr gelitten. Die Soldaten haben ſich in die erfährt, vermindern ſich verhaͤltnißmäßig. 
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. Es ſcheint demgemäß kaum zweifelhaft, daß das Bombar⸗ 
i dement von den Allürten fo gut wie eingeſtellt fein dürfte. 
8 


Fürſt Gortſchakoff hat auch ausführliche Mittheilungen 
Über die Kriegsvorfälle und das Bombardement, welche vom 
Sten bis 10, April reichen, eingeſendet. Sie lauten alſo: 
„Vom 6. bis 9. April blieben die Operationen des Fein⸗ 

des die vorigen, d. h. er rückte langſam mit Approchen ges 
gen die Kamtſchatka⸗Lunette vor und führte Batterien auf 
anderen ſchon errichteten Approchen auf; fein Geſchuͤtz agirte 
ſchwach und faſt nur in der einen Richtung gegen unfere 
4 Kontreapproche-Werke: Wolhynsk, Selenginsk und Kamt⸗ 
ſchaka. Am 7. April al 5 der Feind in Minengaͤngen 
von der Seite der Baſtion Nr. 4 näher zu kommen, aber 
feine unterirdiſchen Arbeiten waren von keiner erheblichen 
Bedeutung. Um ihm entgegenzuarbeiten, führen wir neue 
Zweiggaͤnge aus. In der Nacht des 8. beſtanden unſere 
Arbeiten in den unumgaͤnglichen Ausbeſſerungen der ſchad⸗ 
haft gewordenen Stellen, in der Vertiefung der Trancheen, 
der Verſtaͤrkung des Walles und der Erhöhung der Tra⸗ 
verien. Der Feind führte die Arbeit in den Trancheen jen⸗ 
ſeits des Kirchhofes fort und ſchnitt Embraſüren in den 
neuen großen Wall ein. Als der Nebel ſich zerſtreute, zeigte 
ſich, daß er eine Tranchee bis gegenuͤber dem vorſpringenden 
Winkel der Baſtion Nr. 3 verlängert hatte. Den ganzen 


u 


Sein Zweck war augenſcheinlich der, die Geſchuͤtze unſerer 
Verſchanzungen zu demontiren, indem er mit ſeinen Ge⸗ 
ſchuͤtzen als Demontirbatterien agirte. Wir erwiderten ihm 

unſererſeits mit Erfolg; fügten vielen feiner Batterien be⸗ 
deutenden Schaden zu und brachten in weniger als 4 Stun⸗ 
den 50 feiner Geſchaͤtze zum Schweigen. Hiernach zu ur⸗ 
theilen, muß man annehmen, daß der Verluſt des Feindes 
ſehr empfindlich geweſen iſt. Am 10. fruͤh Morgens heizten 
die feindlichen Dampfer abermals, fuhren in See und hiel⸗ 
ten ſich der Bucht gegenüber außerhalb Schufweire, ohne 
ein Feuer zu eröffnen; gegen Abend ſtellten ſich die großen 
Fahrzeuge in zwei Kolonnen auf, die dritte bildeten die 
Fregatten und die Dampfſchiffe und alle warfen Anker. 


An beiden Tagen wurden uns getoͤdtet: A Offiziere 
und 141 Mann; verwundet: 15 Offiziere und 673 Mann. 
Unter der Zahl der Getoͤdteten befinden ſich: der tapfere 
und hochverdiente Batterie⸗Kommandeur Kapitän⸗Lieutenant 
Semſakin und der Midſhipman Powalo⸗Schweikowski, der 
mn großen Hoffnungen berechtigte. Schwer verwundet wur⸗ 
den: drei der ausgezeichnetſten See⸗Offiziere, die Lieute⸗ 
Rnanuts: Lwow (ſeitdem geſtorben), Sawaliſchin und Kraſ⸗ 
. EIER: der Artillerie Oberſt⸗Lieutenant Roſenthal und der 
Maler Wolocki vom Breſt'ſchen Infanterſe⸗Regimente, 
er gun ſehr tapfere und umſichtige Offiziere. — Im 
Laufe des 9. und it. April »zerſchmetterte uns der Feind 
einige Geſchütze and Laffetten, die jedoch ſofort durch neue 
2 en Aut 3 le e in den Waͤllen der Bat⸗ 
ern 5 enfalls mit Erfolg ausgeb t, waren 
ͤbrigens nicht ſehr erheblich. 8 * ! 
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In der Nacht vom 10. zum 11. Kpril bewerkſtelig och 
Feind von neuem ein ſehr heftiges a 
e Elite⸗Kompag⸗ 
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„Zu dieſer allgemeinen Ueberſicht der unvergleichli 
Thaten der Vertheidiger Sebaſtopols fuͤgt der Generg 
jntant Fuͤrſt Gortſchakoff folgende Details über die 5 
rungsarbeiten und die während des Bombardements erfolg 
ten Operationen. “ u 
„Am 12ten April unternahm der Feind mit überle * 
Streitkräften einen Angriff auf das vor der Baſtion dur) 
errichtete Logement; allein ſeine erſte Attaque wurde nt 
das te Bataillon des Kolywanſchen Jaͤger⸗ Regime 
unter der Führung des Regiments-Kommandeurs HT nz 
lieutenants Temirjaſew, zuruͤckgeſchlagen. Zur Erläutf 
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Me 
2 9 Nr. 4 gerichteten erien. 
fi + zum 13. April ſtrengten die Belagerer ſich an, 
de dente gu bemaͤchtigen, die ſich in an Fe 
waner ar Baſtionen Nr. 4 und 5 befinden. Die Koly⸗ 
Alten und Jekaterinburger, welche die Logements beſetzt 
ber de griffen ihn mit dem Bajonette an und warfen ihn 
einige Hauſen. — Am 13. April brachte unfere Artillerie 
doßen feindliche Battericon zum Schweigen, und auf der 
\ Rage Alifojen Batterie ſprengte fie einen Pulverkeller in 
ö Weit zerſtoͤrte 4 Embraſuren. — Waͤhrend dieſer 
2 
und 
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u. t lag die verbuͤndete Flotte, beſtehend aus 20 Linien: 
erb 9 Fregatten, 4 Korvetten, 22 Dampfern und 4 Ka⸗ 
8 boten, unthätig gegenüber den Buchten von Kamieſch 
deli ; am 13. April aber trennten fich reihenweiſe 
Verf a iffe von ihr, die nach einigen Schuͤſſen aus unferen 
anzungen, ſich wieder auf ihre Flotte zuruͤckzogen. 
ur Sn 13. zum 14. April unternahm die al 
RK 5 bindung der getrennten Logements vor den Baſtionen 
ren und 6, um in der Front und im Rücken der Tranche 
II. auß können, welche der Belagerer in der Nacht vom 
Urdeit den 12. April errichtet hatte. Als der Feind dieſe 
weite sn bemerkte, griff er ſie 2 Mal an, indem er das 
einem Mal ſogar Feldartillerie mit ſich fuͤhrte, allein nach 
Karta ampfe Mann gegen Mann und nach Anwendung von 
s Verſi eſchenfeuer war er gezwungen zurückzu 15 Laut der 
Schacherung des Fuͤrſten Sortfhatoff ind alle dieſe 
engel ſehr nach dem Geſchmack unferer Freiwilligen, 
In d ihnen Gelegenheit bieten, ihre Bravour zu zeigen. — 
5 elben Nacht begann der Belagerer langſame Appro⸗ 
auszu egen den vorſpringenden Winkel der Baſtion Nr. 4 
ühren; unſer Feuer aber hemmte dieſe Arbeit. 
Fuer 14. April eröffnete der Feind mit Tagesanbruch das 
Allein aus zwei neuerdings von ihm erbauten Batterieen; 
ne inc Fweiſtündiger Action von unſerer Seite war die 
der N eſer Batterieen gezwungen ihr Feuer einzuſtellen. In 
im acht vom 14. auf den 15. April bemerkte unſere ge⸗ 
1. 5 Wache, die in dem Hohlwege zwiſchen den Baſtionen 
Rip: und 6 poſtirt war, daß der Feind zu Arbeiten in der 
Ar „des Kirchhofes ſchritt, und meldete dies auf der Baſtion 
it „Darauf unterbrachen 5 Kartaͤtſchenſchuͤſſe von unferer 
due e dieſe Arbeiten für den Augenblick, und wiewohl fir 
doch tunde ſpaͤter wieder aufgenommen wurden, ſo zwang 
91 unſer erneutes Kartaͤtſchenfeuer den Feind zum Ruͤck⸗ 
RD Mit Hinterlaſſung von etwa 30 Todten auf dem Platze; 
ür Lembardement der Feſtung war in dieſer Nacht etwas 
* et, — Am 15. April wurden alle Verſuche des Be: 
ters, die Arbeit langſamer Approchen fortzuſetzen oder 
Sin, genients vor der Baſtion Nr. 5 in eine Tranchee zu 
Kindeln, durch die wohlgezielten Schuͤſſe unſer Feſtungs⸗ 
erje vereitelt. N e 5 8 
an F. Verlust der Beſatzung vom 11. bis 15. April beträgt: 
Bun ddten: 7 Oberoffiziere und 446 Mann; an Ber: 
deten: 6 Stabsoffiziere, 34 Oberoffiziere und 1809 
die un. Zum allgemeinen Bedauern ſind folgende Offiziere, 
N 17 den ausgezeichnetſten gehörten, getoͤdtet: der Lieute⸗ 
bun Titow, der Stabskapitän Schtſcheglow vom Ko⸗ 
und arfchen Jaͤger⸗Regimente, der Kapitän Pridatſchew 
dur der Lieutenant Puch ano w. Schwer verwundet find die 
fie Tapferkeit und Umſicht bekannten, hochverdienten Of: 
5 * Oberſt Sagoskin, Kommandeur der 10. Artillerie⸗ 
14 aber und Chef der Landtruppen der 2. Sektion (Ver⸗ 
Vene gungslinie), und die Regiments⸗Kommandeurs: Oberſt⸗ 
ſchen dat Temirjaſew (feitdem geſtorben) vom Kolywan⸗ 
1 


Jaͤgerregimente; Oberſt Luſchkow, vom Wolhyniſchen 
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is verſtärkten Minenheerdes gegenübe indli 
r r den feindlichen au 
—. Gal 1 . 


Infanterie⸗Regimente; die on, allen Sce - Offiziere, 


Lieutenants: de Fabri, Burzow, ale log Pribyttom, Des⸗ 
jatow, Galenko und Silberſtanow; die Midſhipmen: Dir: 
nowo und Alufjew; ferner die Majors: ‚Boriffow vom 


Minskſchen Infanterie⸗Regimente, Jeſſſpow vom Kolywan⸗ 


ſchen u. Jeropkin, vom Beloſtockſchen Infanterie⸗Regimente.“ 

Der General: Adjutant Fuͤrſt Gortſchakoff ſchließt feinen 
Bericht mit folgenden Worten: „Wenn man die Unverzagt⸗ 
Bf ja man kann ſagen, die Heiterkeit der Sebaſtopol'ſchen 

eſatzung ſieht, bei den ermuͤdenſten Arbeiten, welche faſt 
ohne Raſt betrieben werden, unter einem Hoͤllenfeuer das 
nun ſchon laͤnger als 6 mal 24 Stunden ununterbrochen anhält, 
fo kann man nicht anders als ſtolz fein auf den Namen Ruſſe.“ 

Es ergiebt ſich aus dem vorſtehenden Berichte, daß Fürſt 
Gortſchakoff vom ten bis 15. April die Zahl der Getöteten 
auf 508, die der Verwundeten auf 2,627, mithin den Ges 
ſammtverluſt auf 3,225 Mann ſchätzt. 

Auch zu Wien iſt die Nachricht angelangt, daß das Bom: 
bardement von Sebaſtopol verſtummt fei; keine 
einzige ruſſiſche Batterie ſei demolirt. 

Der elektro⸗magnetiſche Telegraph, welcher durch das 
ſchwarze Meer bis zum Kap Kelegra gezogen, bringt bereits 
binnen 24 Stunden Nachrichten vom Kriegsſchauplatze nach 
Paris und London. Auf einer kleinen Strecke bei Varna iſt der 
Draht noch nicht fertig; dies wird bald geſchehen ſein und 
dann erreichen in einigen Stunden Nachrichten vom Kriegs- 
ſchauplatze die Hauptſtädte der Weſtmächte. Die neueſte 
Nachricht aus der Krim vom 28. April, auf dieſem Wege zu 
Paris angelangt, bringt die Kunde: daß das Feuer von 
Sebaſtopol ſuspendirt worden iſt, um Munition 
zu erſparen, indem Verſtärkungen von Konſtanti⸗ 
nopelerwartet werden. 
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Deutſchland. 
Preußen. N 
Ihre Majeſtät die Königin haben gerubt, j 
unlängft zu Lähn gegründeten Teppich-Fabrik, wo Die 
Stoffe in orientaliſcher Weiſe angefertigt werden, einen Tep⸗ 
pich für 4% Thaler zu beſtellen. Sowohl dieſe neugeſchaſſene 
Fabrik, als auch die vor einigen Jahren mit Unterſtützung 
der Regierung von Herrn Eppner dort in's Leben gerufene 
Schweizer-Ühren-Fabrik erfreuen ſich gedeihlicher Fork⸗ 
ſchritte; letztere beſchäftigt jetzt ſchon 70 Perſonen. x 
Berlin, den 21. April. Der neueſt! Staatskalender (für 
1853) enthält unter dem Reſſort des königlichen Hausmini⸗ 
ſteriums in erſter Reibe die Rubrik„Das Heroldsamt.“ 
Daſſelbe, beißt es dabei, bearbeitet die Standes- und Adels⸗ 
ſachen. Vorſtand iſt der Ober⸗Ceremonienmeiſter Freiherr 
von Stillfried⸗Rattonitz. Es iſt dies eine Erneuerung eines 
alten ſchon am 16. Januar 1706 unter dem Namen „Ober⸗ 
Heroldsamt“ eingefübrten Inſtituts, das aber unter den 
Nachfolgern Königs Friedrich J. nach und nach in Vergeſſen⸗ 
heit kam. Das Oberberoldsgmt hatte die Standeserhöhun⸗ 
gen zu bearbeiten und Titel⸗„ Wappen und Rang⸗Angele⸗ 
genheiten feſtzuſtellen. Die Standesangelegenbeiten, welche 
bisher zur Kompetenz des Kabineis oder auswärtigen Minis 
ſteriums gebört hatten, gingen 1819 au das damals gegründete 
Miniſterium des königlichen Hauſes über und blieben bei 


demſelben bis zum 3. Oktober 1848, wo die Throͤnlehn und 


in der 
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85 Standes⸗Angelegenheiten den Minifterien der Juſtiz und des 


überliefert. 


Innern überwieſen wurden. Durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 16. Auguſt 1854 kehrten ſie jedoch in das frühere Ver⸗ 
hältniß zurück und eine Kabinetsordre rief das Heroldsamt 
neu ins Leben. . 

Baden. 

Karlsruhe, den 22. April. Von dem Schwurgericht 
wurden neulich zwei Frauensperſonen wegen Anſtiftung eines 
Mordes und Beihilfe dazu theils zu lebenslänglicher, theils 
zu 12 jähriger Zuchthausſtraſe verurtheilt. Der eigentliche 
Mörder, der 18jäbrige Peter Träger aus dem Großherzog⸗ 
ihum Heſſen wurde den heſſiſchen Gerichten zur Aburtelung 

Seit einiger Zeit iſt derſelbe aber wieder an das 
badiſche Gericht zurückgeliefert worden, da er nach den Aus⸗ 
ſagen ſeiner verurtheilten Mitſchuldigen diejenige Perſon ſein 


fol, welche feiner Zeit das Attentat auf das Leben des Prinz: 
Regenten von Baden verübt hat. g 


Niederlande. 
Haag, den 25. April. Von Curacao find zwei nieder⸗ 


ländiſche Kriegsſchiffe nach Coro in Venezuela gefegelt, um 


den dortigen niederländiſchen Unterthanen Schutz zu verlei⸗ 
hen und Erſatz zu fordern, indem ein Aufruhr daſelbſt gegen 
die Fremden ſtattgefunden, wobei deren Häuſer geplündert 
wurden. Die Obrigkeit ließ Alles ruhig geſchehen. 
Ä Frankreich. 
Paris, den 25. April. Der Biſchof von Montpellier hat 


dem Kriegs ⸗Miniſterium fein in reizender Lage befindliches 
und von einem Park umgebenes Landhaus für die kranken 


Soldaten der orientaliſchen Armee zur Verfügung geſtellt. 
Daſſelbe wird 1600 Mann beherbergen können. Ein Pri⸗ 
vatmann, Herr Durand von Montpellier, hat ebenfalls fein 
Landhaus zu demſelben Zweck hergegeben. 

Am 26, April hat der Kaiſer den Vorſtellungen feiner Fa⸗ 
milie, ſeiner Miniſter, kurz ſeiner ganzen Umgebung, endlich 


Gehör geſchenkt und erklärt, daß er auf die Reiſe nach dem 


Orient verzichte (vielleicht blos vertagt). Der wahre Grund 


ſoll der Typhus fein, welcher unter den Truppen im Orient 


errſcht. 
K Am 28. April Abends iſt gegen Se. Majeſtät den Kaiſer 
Napoleon ein Attentat verübt worden. Der Kaiſer 
befand ſich gegen 5 Uhr in den Eliſäiſchen Feldern zu Pferde, 
begleitet von dem Grafen Ed. Ney, einem feiner Adjutanten 


und dem Oberſt⸗Lieutenant Valabregue, Oberſt⸗Stallmeiſter. 


Auf der Höhe des Blumenſchloſſes nahte ſich ein wohlgeklei⸗ 


deter Mann auf einige Schritte dem Kaiſer und feuerte auf 
Se. Majeftät ein Piſtol ab. Der Kaiſer wurde nicht 
getroffen und ſetzte, nachdem er die Perſonen begrüßt hatte, 
die ihn unverzüglich umgaben, im Schritt ſeinen Weg fort, 
um ſich zur Kaiſerin zu begeben, die im Boulogner Wäldchen 

ſpazieren fuhr. Bei ihrer Rückkehr wurden Ihre Majefläten 
von allen Seiten aufs lebhafteſte begrüßt. Beim Eintritt in 
die Tuilerien fanden fie dort den Prinzen Jerome Napoleon, 


in Prinzen Napoleon, die übrigen Mitglieder ihrer Familie, 
115 auswärtigen Geſandten, die Miniſter des Kaiſers, die 
roß- Faller. ‚Haus: Offiziere und Haus⸗Damen Ihrer 
Maſjeſtäten, ſewie eine große Zahl anderer Perſonen, welche 
Kenntniß von dieſem Ereigniß erlangt und ſich beeilt hatten, 
Ihre Mojeftäten zu beglückwünſchen. Der Mörder wurde 
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ling) fein. Er iſt gegen 25 Jabr alt, klein von Statur ung 


von den in der Nähe befindlichen Perſonen alsbald verbaft 1 
und den Händen der Juſtiz überliefert. Abends mode 
Kaiſer und die Kaiſerin der Vorſtellung der komischen g 
bei und fie wurden auf dem ganzen Wege von den Tuilerien bo 
zum Theater, beim Betreten und beim Verlaſſen deſſelben, . 
wie auf dem Heimwege mit lauten Zurufen begrüßt. — 4 
Thäter ſoll ein der Belagerung von Rom entronnener M 1 a 
ziniſt, Pianori mit Namen (ein piemonteſiſcher Fluch. 


if mit einem piemonteſiſchen Paß aus London nach 10 f 
herübergekommen. (Nach andern Nachrichten ſoll det „ 
der zwei Schüſſe auf den Kaiſer abgefeuert haben.) — le 
Senat beglückwünſchte den Kaifer am 30ſten. Er erwieder 
die Anrede, daß er in fo lange, als er ſeine Sendung N ei 
ſahrle ee die Meuchelmörder nicht fürchte und keine w 
ahr laufe. ’ \ 
Der Moniteur enthält einen Bericht des Finanz. Mine” 
demzufolge die jetzt roulirenden Fünf⸗ und Zehn: Frauen 
ſtücke in Gold dis zum 10. Oktober für ihren nomine 
Werth angenommen, von da ab aber nur nach ihrem le 
wicht bezahlt werden. Gleichzeitig werden neue Gold” 
geſchlagen, welche von ſchwererem Korn ſein ſollen. N 


Großbritannien und Irland. ua 
London, den 27, April. Aus der Vernehmung des eh, 
maligen Kriegsminiſters, des Herzogs von Neweaſile, dung 
das Roebuckſche Comité geht hervor, daß die militär 65 
Verhältniſſe zu Anfang des Krieges ſehr in Unordnung gew 
fen fein müſſen. So haben drei Generale „aus Berfehe 
ohne Wiſſen und Willen der Regierung ihre Kommand 
erhalten. Zur Fremdenlegion fanden ſich viele Anerbitt 
gen aus allen Theilen Europas ein; als man aber b in 
Bons über die betreffende Bill die Anzuwerbenden 
oraus als gemeine Gurgelabſchneider qualificirte, mod! 8 
Niemand mehr damit zu thun haben, und der Regierunt 
blieb nichts übrig, als die erſt in England und Irland an 
worbenen Rekruten, kaum dem Knabenalter entwach, 
nach der Krim auf die Schlachtbank zu ſchicken. Er ſelblk!, 
bei den endloſen Körmlichkeiten der Geſchäftsführung DIT 
die Ueberlaſt der Geſchäfte förmlich erdrückt worden und n. 
N 1 Unmöglichkeit verſetzt worden, nöthige Reform 
urchzuführen. i s 
Das engliſche Miniſterium zablt Wundengelder an Off 
Ein verlornes Bein wurde mit 7000 Fl., eine Mus Ann 


tetenke 
in der Bruſt mit 6,240 Fl., ein Finger eines Lord mit 2 
Fl., 23 Zähne und ein Stück Zunge mit 1,200 Fl., eine 15 
gel in der rechten Lende eines Fäbndrichs mit 600 Fl. gt. 
ugel in der linken Wade eines Hauptmanns mit 3,385 a 
bezahlt. I 
Rußland und Palen. 19 
Das ſeit einem Jabre zu Warſchau garniſonirende or 7 
nadier⸗Korps hat deſinitive Marſchordre erhalten; 5 
bereits theilweis nach Volhynien aufgebrochen. 
werden die kaiſerlichen Garden in Warſchau einrücken; 
erwartet man daſelbſt bald den Kaiſer. 


*) Die Urſache der That ſoll Privatrache ſein, 
Saffer durch die Expedition am die Befreiung 


liens hintertrieben. 


AM. 


— 


fir kei. 
Mflantinopet, den 10. April 
5 1 einem heftigen Erdbeben beimgeſucht worden. Auch 
erfe ene Gebäude iſt ſtehen geblieben. Die bei 
50 rdbeben am 28. Februar verſchonten Moſcheen 
a ſtürzten bei der erften Erderſchütterung über den 
5 er Rear wo der er 5 
Id sbrach. ie Bewohner haben ſich auf die 
dab. Von den nahen Bergen haben ſich Steine 
fen verw * beſonders das Judenviertel in einen Schutthau⸗ 
der denſchedelt Die drei Brücken, welche die Verbindung 
ter en Stadttheile vermittelten, ſind eingeſtürzt. 
Verheern hölzernen Gebäuden richtete der Brand eine große 
i Aſche ug an. Alle Häufer in der Nähe des Bazars find 
ſch ana wandelt, Die Erderſchütterungen wiederholten 
der — 9 Man zählte ohngefähr 150 mehr oder min⸗ 
bekannt. Stöße. Die Zahl der Verunglückten iſt noch nicht 
Mi nicht a eine Meile von Bruſſa liegende Dorf Tikindj 
dent lardiniſche Hilfecorps wird ſich direkt nach Balaklawa 


Dean ge de Maslak bei Konftantinopel werden nur 3000 
} en ſich 
on 


* A0 N 
neue 


tve lagern. Auch die franzöſiſchen Garden bege⸗ 
Noz unverweilt nach der Krim. 

Deferantinovel, den 19. April. Dreipundert poluiſche 
0 en de der ruſſiſchen Armee, welche fid) in Konſtantinepel 
ſalen auf werden auf ihr Verlangen in zwei Regimenter Ko⸗ 

le genommen und demnächſt nach Schumla abgehen. 
: rate orte hat den preußiſchen Inſtruktoren, deren Kon⸗ 
do in „oelaufen find, die Erneuerung derſelben verweigert, 
91 e Verabſchiedung derſelben in Wirklichkeit noch nicht 


Ren Ameri a. 
Wahlen work, den 4. April. In Cincinnati haben bei den 
nern hun ütige Exceſſe zwiſchen den Deutſchen und Amerika⸗ 
lie 0 Wefunden. Die Wablkaſten wurden zerſtört und es 
davon daher nicht ſicherſtellen, welcher Kandidat den Sieg 
Die d. etragen batte. So kam es zu ernſtlichen Konflikten. 
Tr 15 chen boten den Amerikanern mit geladenen Kanonen 
he bemächtigten ſich indeß der Geſchütze und ges 
| Offen u ſie gegen ibre Gegner. Drei Deutſche wurden er: 
De bord ie Amerikaner, von denen einer ſchwer verwun⸗ 
an en war, zogen fodann ihrerſeits mit einer geladenen 
1 


2 ir durch die Straßen, worauf ſich die Deutſchen eines 

gen u. Landungsplatze zurückgebliebenen Geſchützes bemäch⸗ 

f Amer nd es nach der Freimaurerhalle brachten. Von den 
iq Bern wurde die Auslieferung verlangt, von den Deuts 

welter der verweigert, und man fürchtete daher, daß es zu 
em Blutvergießen kommen würde. 


Bi Afien. 
ee ons „den 15. März. Aus Cankon wird gemeldet: 
erlich ellen haben ſich vom Fluſſt zurückgezogen Die Kai⸗ 
dend. verüben vielfache Grauſamkeiten. Die Rebellen 
In ge 15 ya geräumt. 
5 apan hat ein furchtbares Erdbeben ſtattgehabt. Die 
dal Fregatte „Diana“ iſt faſt ee 95 von den 
il ban Staaten mit Japan abgeſchloſſene Handelsoer⸗ 


ratiſicirt worden. 


2 


Bruſſa iſt aufs 


Tages ⸗ Begebenheiten. . 
Danzig, den 21. April. Die großen durch die Weichſel⸗ 
Ueberſchwemmung verurſachten Verheerungen laſſen ſich itzt 
einigermaßen überſehen, obwohl der Umfang des angerichte⸗ 
ten Schadens noch nicht genau angegeben werden kann. Die 
Hoͤhe der diesmaligen Flutb überſtieg alle früheren und der 
Schrecken des furchtbaren Eisganges wurde durch die unge⸗ 
woͤhnliche Schnelligkeit feines Eintretens bedeutend geſteigert. 
Der diesmalige Waſſerſtand überſtieg alle bisher bekannten 
um 5 Fuß 3 Zoll. Im Regierungsbezirke Marienwerder find 
57 Menſchen verunglückt. Der Verluſt an Vieh beläuft ſich 
auf 505 Pferde, 1354 Stück Rindvieh, 10 Schafe, 615 
Schweine, 237 Stück Federvieh. An Gebäuden gingen 
350 Wohnhäuſer und 422 Scheunen, Ställe und Speicher 
verloren, ungerechnet die viele hundert beſchädigten Gebäude. { 
Auch im Regierungsbezirke Danzig waren die Verluſte groß. b 
Allein in dem Dorfe Groß⸗Montau werden 26 Menſchen ver⸗ 
mißt. Von dieſem Orte, der 41 Wohnbäuſer mit 466 Ein⸗ 
wohner hatte, ſteben noch 4 Gehoͤfte, die Kirche und die 
Hakenbude. In dem Dorfe Kloſſow find 10 Wohnhäufer 
fortgeriſſen. In der Niederung bei Tiegenhoff ſollen über 
10000 Stück Großvieh ertrunken fein. 


— 
Be Due ital, 


0 * 

Saarbrücken, den 22. April. In der vergangenen 1 
Nacht ſind zwiſchen Courcelles und Peltge zwei franzöͤſiſche, 
ein Perſonen- und ein Güterzug, letzterer beladen mit Mühl⸗ 4 


ſteinen und 264 pfälzer Emigranten, welche nach Amerika 

wandern wollten, zuſammengeſtoßen, wobei 100 Perfonen 

ihr Leben verloren und die übrigen meiſtens verſtümmelt wur⸗ 

den. 51 wurden an Ort und Stelle beerdigt. Die Mühl⸗ 

ſteine find in Sandkörner verwandelt, die Wagen beider Züge 

zertrümmert. \ \ 
3 


EN 8 


Rom, den 16. April. In der Angelegenheit des Alkan 
tariner⸗Paters Lothars, welcher bekannklich mit dem Fuͤrſt 
biſchof von Breslau in einen Aufſehen erregenden Streit 
gerathen war, ft das Urtheil des Papſtes erfolgt. Die 
dem Pater ertheilten Exemtionen werden fammeli zurüͤck⸗ 

enommen, die ganze Gemeinſchaft aufgehoben, die einzelnen Pi 

itglieder in verſchiedene Franziskaner⸗Kloͤſter untergebraht 
und Lothar felbft in dasjenige abgeliefert, aus welchem ee 0 
wegen Entzweiung mit feinem Prior austtat. Der paͤpſt⸗ 
liche Nuntius in Wien iſt mit der Publikation dieſes Ur⸗ 
theils für Deutſchland beauftragt. (Pater Lothar ift am 
23. April unter polizeilicher Eskorte in's Kloſter zu Dorſten 
10 worden, wo man ein ſicheres Gewahrſam fuͤr 
ihn hat.) 
— — f —ͤ 


Schmiedeberg, den 2. Mai 1855. 

Der beruͤchtigte Rauber Kahl iſt heute früh bierſelbſt 
durch Gensd'armen und unſern Polizei > Wachtmeifter ges 
fangen genommen worden. Sein Transport nach 
Landeshut wurde ſofort vollzogen. y 

Nichtoffizieller Anzeige zufolge ift er im Bette überrafht 
worden. Drei einem Bewohner Schmiedeberg's von ihm 
entwendete Huͤhner wurden vorgefunden. a 
— U— * — — 


2420. Handelskammer 


In der geſtern ſtattgefundenen Sitzung kam unter andern. : 
Gegenſtänden folgende Verfügung Sr. Excellenz des fünig: iR 


! 


1 


i * — 536 


lichen Staats⸗Miniſters für Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten zum Vortrage: N 
„Es iſt kürzlich von mehreren Handelskammern der Vor⸗ 
„ſchlag gemacht worden, die Wechſel und die denſelben 
„gleichſtehenden Papiere (Gef. vom 26. Mai 1852, Geſ.⸗ 
„Samml. Seite 299,) zum Betrage von weniger als 50 rtl., 
„welche jetzt auf Stempelfreiheit Anfprud) haben, als Aus: 
„nahme von der Regel im §. 3 a des Stempelgeſetzes vom 
„7. März 1822, einer Stempelabgabe zu unterwerfen. » 
„Die Handelskammer veranlaſſe ich hierdurch, ſich über 
„die Frage: ob eine derartige Maßregel — zu deren Recht⸗ 
„fertigung hauptſächlich auf die häufig vorkommende Ver⸗ 
„theilung ſtempelpflichtiger Summen auf mehrere ſtempel⸗ 
„freie Wechſel und die hiermit für den Verkehr verknüpften 


tereſſe des Handelsſtandes für entſprechend zu erachten, ſo 
„wie eventualiter über den Betrag der auf jene Papiere zu 
„legenden Steuer, gutachtlich zu äußern, und Ihren Be⸗ 
5 durch Vermittelung der Königl. Regierung einzu⸗ 
„reichen. c 
„Ich bemerke hierbei, daß im finanziellen Intereſſe auf 
„die in Rede ſtehende Maßregel kein beſonderes Gewicht 
„gelegt wird, und daß deshalb der von einigen Seiten mit 
„dem obigen Vorſchlage verbundene Antrag, gleichzeitig 
„die auf den Wechſeln über 50 rtl. ruhende Stempel⸗Abgabe 
„zu ermäßigen, zur Berückſichtigung nicht geeignet befun⸗ 
„den worden iſt. 
„Berlin, den 15. April 1855. 
„Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentl. Arbeiten 
von der Heydt. 
„An die Handelskammer in Hirſchberg. IV. 3278. 


Hierauf iſt Sr. Excellenz nach dem gefaßten Beſchluſſe durch 


Vermittelung der Königl. Regierung in Liegnitz dato Folgen⸗ 


des gutachtlich vorgetragen worden: 
Es iſt nicht zu verkennen, daß in Umgehung des Stem⸗ 


„kleinern Appoints unter 50 rtl. in Circulation geſetzt und 
„dadurch dem Kaufmann, der irgend ſein Geſchäft um⸗ 
„fangreich betreibt, mannichfache Unaanehmlichkaiten und 
„Mühwaltungen bereitet werden; indeß dürfte die Beſei⸗ 
„tigung dieſes Uebelſtandes durch Beſteuerung bisher ſteuer⸗ 
„rei geweſener Wechſel für den kleinern Verkehr einen weit 
„größeren Nachtheil herbeiführen. — Wechſel bis zur Höhe 
„von 400 rtl. unterliegen nur einer Stempel⸗Abgabe von 
„5 gr. Sollten auch für bisber ſtempelfreie Wechſel unter 
„50 rtl. nur 2 — 2½ ſgr. Stempel erhoben werden, fo 
„dürfte doch dieſe Steuer nicht im Verhältniß zu der für 
„größere Wechſel ſtehen und dem kleinen Händler und Ge⸗ 
„werbetreibenden eine drückende Laſt werden. — 


3 „pelgeſetzes, größere Wechſel über 50 rtl. in verſchiedenen 
8. 
. 


die biefige Handelskammer iſt daher ihrerſeits der un⸗ 


„worgreiflichen Anſicht, Wechſel unter 50 rtl. wie bisher 
Kleiner Stempel⸗Abgabe zu unterwerfen. 
„Hochachtungsvoll Ew. Excellenz ganz gehorſam ſe ꝛc.“ 
Dies bringen wir hiermit ergebenſt zur Kenntniß des Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbeſtandes Lit. A. des hieſſgen Handelskam⸗ 
merbezirkes. Hirſchberg, den 1. Mai 1855. 
. ie Handelskammer 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau, 


„vielfachen Beläſtigungen hingewieſen wird — dem In⸗ 


= ee ze 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotter 


i der 4. Klaſſe 11e 
Bei der heute angefangenen Ziehung Hauptgewinn on 
Marienwerder de 


— 5 
2000 Kthlr. fielen auf Nr. 35,090, 46,851 und 54, 
41 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 263. 4090. AL, 
4961. 9902. 11,092. 15,955. 18,904. 22,003. 25,587. 0 
27,955. 28,200. 28,929. 31,878. 37,308. 30,789, 5 
43,463. 43,782. 43,948. 43,433. 47,119. 47,951. 
56,498. 56,538. 57,676. 38,900. 60,278. 63,888. 5 | 
66,259. 67,379. 68,020. 74,002. 76,246. 78,401. * Far 
85,956 und 89,774; 36 Gewinne zu 500 Athlr. au 30 | 
820. 1030. 3500. 7603. 8219. 16,866. 22,500. 2% 
28,078. 31,679. 34,447. 38,749. 38,956. 39,609. 3438. 
39,739. 41,397. 42,713. 45,869. 51,803. 32,837. 
38,429. 58,470. 63,091. 70,368. 70,905. 75,189. 
78,653. 79,494. 83,996. 86,750, 87,139. 87,588 und 
62 Gewinne zu 200 ARthle. auf Nr. 365. 2241. 30 
10,876. 13,621. 13,916. 15,376. 15,659. 16,874. 
22,394. 26,017, 27,219. 28,012. 28,777. 30,273. 
34,592. 34,881. 35,676. 37,864. 40,682. 44,459. 
45,142. 45,441. 45,917. 45,958. 45,972. 40,374. 
50,266, 51,026. 54,444. 55,273. 55,616. 57,205. bet 
58,782. 60,616. 60,641. 62,129. 63,580. 63,618. 
69,343. 70,282. 70,888. 71,216. 71,924. 72,116. 
78,079. 79,699. 79,866. 82,221. 82,223. 83, 30. 
87,424. 88,637 und 89,681. 
Berlin, den 30. April 1835. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Ki 
lilter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewinn 
50,000 Rthlr. auf Nr. 14,423 nach Stralſund bei Gla 
1 Hauptgewinn von 10,000 Athir. auf Nr. 72,783 
Stettin bei Wilsnach; 1 Gewinn von 3000 Athlr. 
Nr. 40,374 nach Glatz bei Hirſchberg; 3 Gewinn 
2000 Rthlr. fielen auf Nro. 303. 45,927 und 515 
41 Gewinne zu 4000 Rthlr. auf Nr. 865. 1201. 
4505. 5424, 5865. 7302. 7010. 10,098, 10,400. J 
12,159. 13,541. 13,817. 18,671. 21,873. 24,485. 3³ 
33,967. 34,427. 38,784. 43,674. 44,148. 44,894. 
45,683. 57,432. 59,855: 60,068. 64,414. 64,602. 
64,807. 65,309. 69,413. 69,517. 74,689, 77,451. 
82,00 4 und 85,534; 39 Gewinne zu 500 Mthlr. auf 
330. 3430. 5171. 6072. 8060. 9465. 10,871. 12,047. Br, 
15,5%. 18,420. 20,073. 20,482. 20,709. 21,950. 
22,967. 32,561. 33,215. 33,872. 34,444. 36,096. 1 
45,107. 47,507. 40,280. 51,913. 56,775. 38, 01. 
62,362. 66,090, 71,016. 72,388 76,862. 82,610. 
87,952 und 89,141; 83 Gewinne zu 200 Rthlr. a 
1060. 1290. 1578. 1919 2177. 2500. 4139 5319. 
7396. 10,744. 11,904. 12,089. 13,653. 16,278. 10 
18,332. 18,383. 18,975. 19,208. 25,474. 25, 
28,147. 29,976. 30,345. 30,708. 31,377. 32,330. 
34,953. 35,237. 37,683. 37,930, 
43,551. 45,205. 47,465. 47,592. 
45,431. 50,787. 52,031, 52,728, 53,244. 
54,945. 54,970, 56 58,334. 38,475. 
62,120. 60,263. 66,866. 67,099. 
69,436. 72,181, 55. 72,660. 73,160. 
78,711. 79,520, 80,006. 81,238. 81,951. 
85,930. 85,199. 87,204 und 88,806. 

Berlin, den 1. Mai 1555. 


75,555. 
82,839. 


Familien- Angelegenheiten. 


Um Verlobungs⸗ Anzeigen. 
Die Berlobungs = Anzeige. 
igen x 29, April c. vollzogene Verlobung unſerer ein⸗ 
erdin ter Erneſtine, mit dem Gutsbeſitzer Herrn 
‚ Nermit Werd Harttrampf aus Kaudewitz, beehren ſich 
Meldun erwandten und Freunden, ſtatt jeder befonderen 
9, ergebenſt anzuzeigen. 
Der Rittergutsbeſitzer Scholz und Frau 
auf Nieder⸗Hohendorf bei Bolkenhain. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Erneſtine Scholz, 
Ferdinand Harttrampf. 


BL, . 
nt N Verlobung unſerer einzigen Tochter Augufte, 
Beide; ch Wirthſchafts⸗ Amtmann Herrn Ferdinand 
vent anzu im Rothlach, erlauben wir uns hierdurch erge⸗ 
Ullendo zeigen. G. Leuckert und Frau. 
orf, den 29. April 1853. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Auguſte Leuckert. 


—— Ferdinand Heidrich. 


nns. Se Entbindungas⸗ Anzeige. 

on einem Nachmittag % Uhr wurde meine liebe Frau 
5 geſunden Mädchen glücklich entbunden. Ver⸗ 
ud Freunden zur Nachricht ſtatt befonderer Mel⸗ 

olpersdorf, den 27. April 1855. 


— Nagel, Amtmann. 
00) - - 
Worte der Wehmuth 
ünſerez un ; am Grabe 
; 0 vergeßlichen, geliebten Porge = Schwiegervaters, 


ern Amand Lorenz, 


Geboren N Brauermeiſter zu Liebenthal. 
en 24. Juli 1797. Geſtorben den 25. April 1835. 


Daceurer Vater, ſchlaf in ſuͤßem Frieden 
4 Nun Ruhe wird Dir Ehre fein! h 
D blgethan haft Du genung hienieden, 
barkeit wird Thraͤnen viel Dir weihn! 


if den Trennun sſchmer ö 

N z folgt ſuͤße Freude, 

5 15 vergeſſen Deine Kinder ale) . 

W uns ſtrahlt auch ſelbſt im ſtillen Leide 
ederſehen in dem höhern Licht. 


u wir werden immer Dein gedenken 
gu die Liebe, die ung hier erband, 27 
Ter uns dort, wo keine Sorgen kraͤnken, 
8 5 vereinen in dem Vaterland. 
lafe wohl! Dein Gott bat Di 
2 Ruhe ſanft in Deiner kühlen Gul; E 
Eindicht Dir an ſeines Thrones Stufen 
Einſt den Lohn, wenn er zum Leben ruft. 


Die tieftrauernden Pflegekinder. 
n und Kloſter Liebenthal. 


armbrun 
Ber; 


N 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 6. bis 12. Mai 1855). 
Am Sonntage Cantate: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Commnunionen: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 


Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 


Collecte für die bedrängten evangeliſchen 
Conſeſſions⸗-Verwandten in Ungarn. 
g Getraut. 

Hirſchberg. Den 29, April. Johann Karl Auguſt Grun, 
Haushälter, mit Johanne Eleonore Dorothea Bartſch. 

Schmiedeberg. Den 1, Mai. Der Wittwer Ferdinand 
Marſchner, Sattlermeiſter in Kupferberg, mit Igfr. Marie 
Louiſe Arzt aus Landeshut. — Der Wittwer Joh. Hoffmann, 
Gerbergefell, mit Pauline Henriette Wilhelmine Mende. 

Landeshut. Den. 23. April. Wittwer Georg Ernſt 
Schnabel, Häusler in Ober⸗Steinſeiffen, mit Igfr. Juliane 
Karoline Glaͤſer aus Johnsdorf — Wittwer Ernft Gottlob 
Berger, dere f. in Alt⸗Laͤſſig, mit der verwittw. Frau 
Bauergutsbeſitzer Johanne Eleonore Fiſcher, geb. Weiſt, aus 
Johnsdorf. — Wittwer Chriſt. Gottl. Hoffmann, Freihaͤusler 
in Schreibendorf, mit der verw. Frau Freihaͤusler Johanne 
Beate Brendel, geb. Kluge, daſelbſt. — Wittwer Johann 
Benjamin Buͤrgel, Bauergutsbeſ. in Schreibendorf, mit Igfr. 
Johanne Beate Knittel aus Johnsdorf. — Iggſ. Johann 
Gottlieb Ludwig, Schmiedemſtr., mit Igfr. Auguſte Louiſe 
Henriette Forfter. — Den 24. Iggſ. Karl Julius Herrmann 
Adler, Kuͤrſchnermſtr., mit Igfr. Marie Agnes Heinzel aus 
Liebau. — Wittwer Joh. Karl Gottlieb Hoppe, Kretſcham⸗ 
beſitzer in Vogelsdorf, mit Johanne Therefie Rother aus 


Girtelsdorf. — Iggſ. Ehriſtian Benjamin Illgner, Inw. in 


Schreibendorf, mit Igfr. Johanne Helene Scherge daſelbſt. 
Schönau. Den 22. April. Wittwer David Wilhelm 
Seifert, Häusler u. Maurer in Alt⸗Schoͤnau, mit Johanne 
Juliane Neumann aus Ober⸗Roͤversdorf. — Den 23. Karl 
Friedrich Gottſchling, Gaͤrtner in Nieder⸗Falkenhain, mit 
Johanne Chriſtiane ae aus Ober⸗Roͤversdorf. — Iggſ⸗ 
Karl Wilhelm Polſt, Huf: u. Waffenſchmiedmſtr. in Ober⸗ 
Roͤversdorf, mit der verwittw. Frau Marie Roſine Seidel 
daſelbſt. — Den 24. Iggf Karl Wilhelm Bluͤmel, Freiſtell⸗ 
beſitzer u. Getreidehaͤndler in Hohen = Liebenthal, mit Igfr. 
Johanne Erneſtine Fiedler aus Ober- Roͤversdorf. \ 
Goldberg. Den 22. April. Der Kammmacher Robert 
Spangenberg, mit Erneſtine Dorothea Herget. — Guſtav 
Winckler, mit Igfr. Chriſtiane Boͤhm. — Heinrich Ritſch, 
Inw. in Wolfsdorf, mit Igfr. Roſine Holzbecher daſelbſt.— 
Karl Bleul aus Neudorf, mit Igfr. Karoline Peiffer. 

Bolkenbhain. Den 23. April. Wittwer Karl Heinrich 
Weiß, Freiſtellbeſitzer zu Hohen 1 8 mit Jungfrau 
Johanne Eleonore Springer zu Nieder -Wolmsdorf. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 14. März. 
Krauſe, e. S., Hermann Johannes Emanuel Oskar. — 
Den 30. April. Frau Tapezierer Niegiſch, e. T., Anna Chri⸗ 
ſtiana (welche „ Stunde nach der Geburt ftarb). 

Grunau. Den 11. April. 
Henriette Charlotte. — Den 17. Frau Haͤusler Krebs, e. T., 
Erneſtine Henriette. — Den 19, Frau Haͤusler Schröter, e. 
F., Erneſtine Henriette. — Den 20. Frau Inw. Krebs, e. S., 
Karl Heinrich. — D. 25. Frau Haͤusler aupbach, e. S., todtgeb. 

Schw BR a ch. Den 16. April. Frau Inw. Pohl, e. S., 
Eruſt Heinrich. 5 

elf han Den 15. März. gran Hausbeſ. u. Maſchi⸗ 
nenbauer Fuͤllner, e. T., Hedwig Valeska Marie Anna. — 


Frau Dr. Hederich, geb. 


Frau Inw. Burghardt, e. T., 


MN 


t 
Y 


Den 23. Frau Hausbeſitzer Schwarzer, e. S., Friedrich 
Wilhelm Herrmann. 


Schmiedeberg. Den 14. April. Frau Färber Wefers, 
e. S. — Den 20. Sean Inw. Freudiger, e. S. — Den 21. 
Frau Freiſtellbeſ. Reiner in Buſchvorwerk, e. T. 


Landeshut. Den 6. April. Frau Maurergeſ. Seidel in 
Nieder ⸗Leppersdorf, e. T. — Den 10. Frau an e 
Markſtein in Nieder⸗Zieder, e. T. — Den 11. Frau Häusler 
Breiter in Vogelsdorf, e. J. — Den 16. Frau Berghauer 
Ganſel, e. S. — Den 17. Frau Bauergutsbeſitzer Rufer in 
Leppersdorf, e. S. — Den 19. Frau Buchhalter Jaͤckel daf., 
e. 2 todtgeb. — Den 21. Frau Freihaͤusler Fiſcher daſ., e. S. 
Schoͤnau. Den 30. März. Frau Schuhmachermeiſter 
Werner, e. S., Karl Julius Paul. — Den 1. April. Frau 
oſthalter Hübner, e. T., Alwine Emilie. — Den 12. Frau 
Tagearb. Beer, e. T., Pauline Henriette Auguſte. — Den 15. 
Frau Inw. Stelzer, e. T., a Eliſabeth. 
Bolkenhain. Den 15, April. Frau Inw. Priebs zu 
Frei⸗Wuͤrgsdorf, e. S. — Frau Kattundrucker Wagenknecht, 
e. T. — Den 18. Frau Kaufmann Rolke, e. S. — Frau 
Schuhm. Günzel, e. S. — Frau Freibauergutsbeſ. Stenzel 
zu Ober- Wuͤrgsdorf, e. S. — Den 19. Frau Schuhm. 
Hahn, e. S. — Den 20. Frau Freiſtellpaͤchter Moſig zu 
ieder⸗Wuͤrgsdorf, e. T. 
8 Geſtorben. 
Hirſchberg. Den 27. April. Die unverehel. Friederike 
Dorothea Herath, 74 J. 8 M. 10 T. — Den 28. Tohanne 
Juliane Eliſabet ge: Mende, Ehefrau des Ackerbeſ. Würfel, 
63 J. 12 T. — Den 1. Mai. Paul BER Fritz, Sohn 


des Schuhm. Hrn. Hickel jun., 3 M. 


Kun ners dorf. Den W. April. Barbara Eleonora geb. 
Dittmann, hinterl. Wittwe des verſtorb. Inw. Weinmann 
in Grunau, 67 J. 19 T. — Den 1. Mai. Johanne Karoline, 
Tochter des Haͤusler Ruͤcker, 7 M. 
Straupitz. Den 20. April. Johann Gottlieb Opitz, 
Häusler u. Weber, 65 J. 7 M. 10 \ 
Schwarzbach. Den 28. April. Chriſtian Ehrenfried 
Neumann, Inw., 62 J. O M. 
Gotſchdorf. Den 1. Mai. Chriſtiane Beate 9055 Hoff⸗ 
mann, hinterl. Wittwe des verſt. Häusler Matzke, 66 J. 5 M. 
Eeichberg. Den 28. April. Chriſtian Ehrenfried Berndt, 
Auszuͤgler, 66 J. 4 M. 19 T. 5 . 
Boberrohrs dorf. Den 17. April. Johann Benjamin 
Hielſcher, Haͤuslerauszuͤgler, 67 J. 7 M. 14 J. Er wurde 
1806 als Gefangener den Kriegern Napoleons eingereiht und 
marſchirte mit dieſen nach Spanien, wo er abermals in 
Gefangenſchaft gerieth und in Oel geſotten werden ſollte, 
ward aber durch das ſiegreiche Vorbringen der Franzoſen 
gerettet, und kam nach 6 Jahren in ſeine Heimath zurück. 
Den 10. Anna Eliſabeth geb. Witt, 78 J.; u. den 23. 
deren Ehemann: Gottfried Fiſcher, Haͤuslerauszuͤgler und 
Glaſermeiſter, 79 J.; er lebte mit ſeiner Frau 52 Jahr in 
der Ehe. — Den 24. Erneſtine Pauline, jgſte. Tochter des 


Kretſchambeſitzer u. Fleiſchermeiſter Feiſt, 10 M. 15 T. — 


Den 7. 55 . Gottfried Fiſcher, Freihaͤusler, 63 J. 3 M. 
27%. — Den 2. Mai. Johanne Chriſtiane geb. Lorenz, Ehe: 
frau des Haͤusler Linke, 60 J. 11 M. 

Warmbrunn. Den 12. April. Der Badegehuͤlfe Johann 


Karl Weißig, 40 J 


Heriſchdorf. Den 13. April. Der ehemal. Hofedreſcher 
. al Auge 77 J. 6 M. 5 2 5 
Schmiedeber $ Den 12. April. Karl Wilhelm, Sohn 
des Schloſſermſtr. ru. Böhmer, 2 J. 5 M. 20 T. — Joh. 
Jakob Rudolph Ende, Flickſchuhm., 31 J. — Den 16. Joh. 


(N e b ſt Beilage.) 
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Gottfried Pachmann, Inw. in Hohenwiefe, 
— Den 310 55 Chriſtiane Beate geb. von 
e, 46 J. 7 M. 5 T. — Anna 
oſtillon Stams, ! 
935 Wittwe des weil. 
J. 1 M. 25 J. 


5 
Hrn. Dresler, 26 J 
Pauline, Tochter 
dorf, 5 J. 11 M. 2 
des Inwohner Engel in Krauſendorf, 2 J. 4 M. 7 
Gottlob Reimann, Freiſtellbeſitzer in Johnsdorf, a 


des geſchw. Berghauer Brie 
1%. — Den 20. Chriſtiane 


ouiſe, 8 f 


14 T. — Den 23. Herr David Leberecht Otto, Sl 
meiſter, 75 J. 3 M. 28 F. — Wilhelm Rindſleiſch, 0 
in Leppersdorf, 42 J. 1 M. 22 T. — Anna Marie, De 2 
des Inw. Schuͤller daſelbſt, 1 J. 4 M. 12 T, . 
Ghriſtiane Beate geb. Geisler, Ehefrau des Häusler 
in Nieder⸗Zieder, 66 J. 10 M. 

Schönau. Den 2. April. Marie Eliſabeth geb. 72 
Ehefrau des Stellbeſ. Beer in Willenberg, 60 Ir, 
Den 18. Chriſtian Friedrich Neumann, Inw. u. 
in Ober⸗Röversdorf, 65 J. IM. — Den 19. Maria . 
geb, . Ehefrau des Ackerhäusler Förfter in Reich 
47 J. 7 M. 


— Den 21. Johanne Juliane geb. Brendel 
frau des Häusler u. Zimmermann Brendel daf., 43 J. an de 
Goldberg. Den 2. April. Friedrich Robert, Senn 


Haͤusler Johann Gottlieb Scharf zu Frei⸗Wuͤrgs 
14 T. — Den 22. Auguſt Wilhelm Herrmann, 
Haͤusler Weiß zu Wieſau, 1 J. 11 T. 
Brand ⸗ Unglück. il 
Ueber das bedeutende Ungluͤck, was die Stadt 0 hel 
fenberg betroffen, iſt uns nunmehr folgende W 
Mittheilung geworden: N in 
Am Sonntage, den 29. April c., entſtand in benz R 
Laubaner Vorſtadt belegenen, dem Kaufmann Mate Hu 
rigen und dem Lohnkutfcher Richter verpachteten 
Nachmittag in der dritten Stunde, Feuer, welches f 
um ſich griff, daß ungefähr binnen vier Stunden 
renziuskirche, 13 Wohnhäufer, 37 Scheuern, ein Ga 
und mehrere en pen ein Raub der Flammen z 
Nur durch die äußerſten Anſtrengungen ward es u 
dem weiteren Umſichgreifen des furchtbaren Elen 
Ziel zu ſetzen. Die Ermittelungs⸗ Verhandlungen 


Entſtehung des Feuers ſchweben noch. 


— 


Bei 


„Am 1. Mai di 

Grei al, Abends in der 9 ten Stunde, entſtand zu 
aus Meld eg wieder Feuerlärm. Sieben ide 4 
geladen. au bei Bunzlau hatten in Friedeberg a. Q. Heu 
Sbauſf e — 4 der Nähe der Stadt Greiffenberg kam auf der 
Peulad r zweite Wagen zum Brennen und ward mit feiner 


uten tg ge Raub des Feuers. Die anderen 6 Wagen 


— egen 10 Uhr weiter fahren. 3 
29 Litleerariſches. 


kennen n der Buchhandlung bei E. Neſener iſt zu be⸗ 
40 


ar 
Die 1 eee 
eden ease uͤbergiebt ihre Gedichte der Heffentlich⸗ 


Theater-Anzeige. 
E „Sonntag den 6. Mai zum Erftenmale: 
855 Bummler von Berlin. 
* Dort Geſang in 2 Abtheilungen und 4 Bildern, von 
5 Seſt Kaliſch und A. Weirauch. Muſik von Hauptner. 
einen f Jahren erſchien kein Stuͤck auf deutſchem Boden, was 
als: Welch ungeheuren Erfolg auf allen deutſchen Buͤhnen, 
berg, ? rlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Muͤnchen, Könige: 
eipzig ꝛc. erzielt hätte, als genannte Poſſe; mit einem 
aſtiſchen Beifall wurde es überall aufgenommen; in 
emiten Provinzialſtädten, wo fich irgend Geſellſchaften 
won, iſt der Erfolg derſelbe, wo dieſe Poſſe zur Auf⸗ 
Ritter kommt. Ich babe alle mir zu Gebote ftehenden 
wie AR Kräfte angewendet, um durch aͤußere Ausſtattung, 
0 urch eine zweckmäßige Vertheilung der Rollen, die 
daher tung eine gelungene nennen zu dürfen. Ich kann 
hei en Beſuchenden mit Zuverſicht einen ungewöhnlich 
und vergnuͤgten Abend verſprechen. Conradi. 
N Montag den 7. Mai: 
etothe Schleife »der der Deutſche in Paris. 
. Luſtſpiel in 4 Akten, von Deinhardſtein. 
leich zeige ich einem geehrten Publikum hiermit erge⸗ 
an, daß es mir gelungen iſt, Herrn Iſoard vom 
ttheater zu Riga fir einen Cyclus von drei Gaſtrollen 
winnen. Derſelbe iſt als Künſtler bekannt, wahrend 
Wartens in Breslau als Regiſſeur, in Riga, Frank⸗ 
0 lin 20., wo er durch feine Leiſtungen Beweiſe feines 
h lichen Talents gab; in: „die Jager“ von Iffland, 
gurſoörſter „das bemooste Haupt“ von Benedir, 
Sit dorf; „der alte Korporal“ als Simon; „die 
nicht“ als Franz Moor; „der Pariſer Jauge⸗ 
. ‚als General Morin, hat er wahrhaft Furore ge: 
25 ſein natürliches und ungezwungenes, dabei aber wohl 
znetes und niancirtes Spiel machte ihn uͤberall zum 
e 
5 ü ng ſehr genußreiche Abende 
er en kann, fo darf ich vielleicht auf einen recht zahl: 
5 re hoffen. W 2 97 


U 


dbar in frohen, ernſten oder — 


merke ich, daß die dortige Arbeit naturlich unverhaͤltniß⸗ 


Dienſtag den 8. Mai: Die Jäger. Schauſpiel in 
5 Akten, von Iffland. Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Jſoard 
vom Stadt⸗Theater zu Riga in der Rolle des Operförfter 
Warberger. i e 
— — EEE EEE N . * — g N er 
21m. Laudwirthſchaftlicher Verein 
Donnerſtag den 10. Mai Rachm. 2½ Uhr in den drei Bergen. 


239. J l. Va, R. 8. V. b. 6. St. F. & T. I. 
—— ss 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 

2377. Der diesjährige Eisgang in der Weichſel hat die 
Deiche fümmtlicher Niederungen des Regierungs⸗ Bezirks 
Marienwerder fo erheblich beſchaͤdigt, daß die umfangreich⸗ 

en Herſtellungs⸗Axrbeiten nothwendig gemacht worden find, 
und die in der Nähe‘ vorhandenen Arbeitskräfte dazu bei 
Weitem nicht ausreichen. Die! Königliche Regierung zu 
Marienwerder wuͤnſcht daher dringend, zu dieſem Zweck 
einen ſtarken Zuzug tuͤchtiger und geſchickter Arbeiter von 
auswaͤrts, und namentlich von Schleſien, zu erhalten, 
welche bis zu der Zahl von einigen Tauſenden reiche und 
lohnende Erdarbeit auf mindeſtens 5 Monate in den Nie⸗ 
derungen der Weichſel und Nogat finden würden. Be 

Indem ich dieſes zur offentlichen Kenntnig bringe, ber 


maͤßig lohnender, als die hieſige iſt, und daß Diejenigen, 
welche dorthin zu gehen beabfichtigen, ſich in Marienwerder 
beim Landrath zu melden haben. > 
Hirſchberg, den 28. April 1555. 
Der Königliche Laundrat h. 
i. V. Frhr. von Zedlitz⸗Neukirch⸗ 
* 


1518. Def fentliche Vorladung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Alfred Pfitzner; 
zu Hirſchberg iſt durch Verfügung vom 12. Januar 18685 
der Concurs-Prozeß eröffnet worden. f F 9 
Der Termin zur Anmeldung der Anſprüche an die Con 
curs⸗Maſſe fteht 5 5 P 
am 11. Juli ce Vormittags 10 Uhr 
vor dem 3 Kreisrichter Herrn Bouneß im Par⸗ 
theienzimmer Nr. 1 des hieſigen Gerichts an. = 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen 
Anfprüuchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
aß 8 Zu 
irſchberg den 2. März 1855. 7250 0 
Kinkglichre Kreis: Gericht. Iſte Abtheilung. 
2382. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis Gerichts⸗ Deputation zu Schönan. 
Das den Ernſt Kam bachſchen Erben gehörige, unter 
No. 55 des Hypotheken ⸗ Buches zu Seitendorf belegene 
Reſtbauergut, abgeſchaͤtzt auf 1800 Thlr., zufolge der, nebſt 
Bedingungen im Bureau II einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 8. Aug uſt 1855, Vormittags li Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Auf Anrechnung, der Kaufgelder werden 730 Thlr. Hy⸗ 
pothekenſchulden uͤbernommen, 500 Thlr. vor der Ueber⸗ 
gabe und der Reſt der Kaufgelder nach drei Monaten baar 
ezahlt, auch im Bietungs⸗ Termine eine Caution von 
80 Thlr. baar erlegt. iR 
Schönau, den 23, April 1855, 


1748. Nothwendiger Verkauf. 

Die sub No. 423 hierfelbft belegene Kube ſche Mahl⸗ 
muhle, nebſt Wieſen und Aeckern, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 6,130 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

12ten Oktober 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, un: 
verehelichte Henriette Rüffer, wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. Schmiedeberg, den 27. Maͤrz 1855. 

Königliche Kreis Gerichts⸗Kommiſſien. 
2383. Noth wendiger Verkauf. 
Das ſub No. 32 zu Bärndorf, Hirſchberger Kreiſes, be: 
legene Ghriftian Benjamin En deſche Bauergut, gerichtlich 
abgeſchaͤtz auf 550 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
chein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 3. Au guſt 1855, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ‚jubpafiet werden. 
Schmiedeberg den 21. April 1855. 

die Königl. Kreis-Gerichts⸗ Kommiffion. 

8 E Dur (gez.) Haͤrtel. 
2324. „„ Bekanntmachung. 
Das Koͤnigliche Kreis⸗Landrathamt zu Schoͤnau hat unterm 
3. Februar und 17. Maͤrz 1854 genehmigt, daß die alten 
Wege von Ketſchdorf nach Kauffung zu, fowohl die alte 
Chauſſce, als auch der Weg bei den neuen Käufern vorbei nach 
der Bleiche und Waldmuͤhle hierſelbſt caſſirt werden Können, 
da durch die Verlegung der Chauſſée dieſe Wege vollftändig 
uͤberfluͤſſig geworden find. Theilweis werden nun dieſe Wege 
anderweitig benutzt, weshalb hierdurch zur öffentlichen 
Lenntniß gebracht wird, daß beim Betreffen daſelbſt für 
Wagen, Reiter und Viehtreiber, außer dem verurſachten 
Schaden, 10 Sgr.; fuͤr jeden Fußgaͤnger aber 5 Sgr. Strafe 
zu zahlen find. Ketſchdorf, den 23. April 1855. 

Die Orts ⸗ Polizei = Verwaltung. 

2 Ty. Th am m. 
2384. i 5 

Der Baͤckermeiſter Carl Prinke hieſelbſt beabfichtiget 
die Anlegung einer oberſchlaͤgigen Mahlmuͤhle von einem 
Mahl⸗ und einem Spitzgang auf einem aus den Haͤusler⸗ 
ſtellen No. 139 und No. 140 zu Giersdorf erkauften Fer⸗ 
Kain, in der Art, daß der neben dem dortigen Dorfbach 
zu errichtende Mühlgraben auf dem Eigenthum des ꝛc. Prinke 
ein⸗ und auch wieder ausmünden ſoll. 

Hoͤherer Ermaͤchtigung zufolge bringen wir dieſes Vor⸗ 
haben des ꝛc. Prinke gemäß 9. 29 der Allgemeinen Gewer⸗ 
beordnung hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage 
binnen vier Wochen während der geordneten Amtsſtunden 

bei uns 7 Hermsdorf u. K., den 25. April 1855. 
. eichsgraflich Schaffgotſch ſches 
Frei ⸗Standes herrliches Kameral⸗ Amt, als 

Orts ⸗ Polizei: Behörde 


2372. Nothwendiger Verkauf. 

Das unter No. 20 des Hypothekenbuches der Stadt be⸗ 

legene Haus, mit drei Bieren und drei Hoſpital⸗ 

Acker ſtucken, No. 83, 79 und 4, abgeſchaͤtzt auf 

1873 Thir. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 

. Sei 990 Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
"ach u 0 N f 
am 1. Septbr. 1855, Vormittags 10 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Bolkenhain den 285 April 1855. Br 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗-Deputation. 
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verpachten. 


Auktions ⸗ Anzeige. 
ai, fruͤh 
BR 


2397. 


2415. Dienſtag den 8. Mai, Vormittags von 10 ue 
werde ich im hieſigen Rathskeller, Kleidungsftüde, 9. u 


Zu verpachten. % 

2365. Die Schmiede ⸗Werkſtelle zu Ober e 
bei Haynau, nebſt nee iſt auf drei Jahre bannen; 
t Die näheren Bedingungen find zu erf 
beim a Schmied Lange daſelb 


2255. Gaſthof⸗ Verpachtung. of 
Der in der hieſigen Breslauer Vorſtadt gelegene Wartet 
zum „Kronprinz von Preußen“ wird mit UM 
September d. J. pachtlos. f 12 
Außer den erforderlichen Lokalen zum Betriebe der Schal I 
und en gehört zu demſelben einer der freie, 
teſten Tanzſaͤle hieſiger Stadt, eine Kegelbahn, ter, 
großer Garten, Wohnungs⸗ Räumlichkeiten fur den Päch ige 
einige Gaſtſtuben und ein großer Gaſtſtall und das nöth en 
Inventarium. : 3. 
Behufs anderweiter Verpachtung vom 1. Oktober % 
ab, wollen etwaige Pachtluſtige ſich bei dem Unterzeichn in 
melden, die aufgeſtellten Pachtbedingungen einſehen und 
7 gie der geoenfeitigen Vereinbarung den Abſchluß des Pacht 
ertrages gewaͤrtigen. 
Liegnitz, den 15. April 1855. T E 9 { me y ekz 
aa wohnh. im zu verpachtenden Gaſthole 
2413. Eine Schankwirthſchaft, mit welcher aufe 
Beherbergung⸗ Ausſpannung⸗, Tanz⸗, auch Brennerei⸗, 2% 
kerei⸗ und Fleiſcherei⸗Gerechtſame verbunden, ift entweder he 
oder Term. Joh. c. zu verpachten. Das Naͤhere i. d. Exp. d. 


2440. Eine Mühle mit Baͤckereibetrieb in der Hirſchberhe 
Gegend, an der Straße, mitten in einem großen Dorfe gelege 
iſt veraͤnderungshalber, unter annehmbaren Bedingungen, da. 
zu verpachten. Wo? erfaͤhrt man in der Exped. des Boten 


2380. Verpachtung. 3 
‚ Unvorhergefehener Umſtände wegen bat der 9009 1 
richtskretſcham mit einer Ackerflaͤche von ciren 60 ak a 
Breslauer Maaß Ausſaat und zwei Wieſen, der mit HH 1 
Juni dieſes Jahres pachtlos wird, noch nicht anderwenng 
verpachtet werden können. Pachtluſtige können ſich daher 
noch bei der e en melden. 5 0 
Langenau, den 29. April 1855, 11 
I. Beyer, verehelichte Cantor 8 ahn. 


5 — 
ö oder zu verpachten. 10 
2380. chank und Fleiſcherei ſteht von Zohannt ( 
ab anderweitig zur Verpachtung oder Verkauf frei. f 
dingung iſt bis zum 15. Juni c. bei mir einzuſehen. 

ittel⸗Kaiſerswaldau, bei Hainau, den 25. pril 189 
Eruſt Hofe richter, Ger.⸗Kretſcham⸗Beſitzer 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts 


Die neue Berliner 


ſchon ſeit 


welche 
dem ihre 


e . i h EN 
Forpandenen ge mdſige Summe im vorigen Jahre allein 31¼ Millionen Shaler betrug, verfichert bei einem bedeutenden 


rämien ahne 
ber m; Diefes den chſchußzahlungen. 


Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, 


0 32 Jahren befteht und gegenwärtig die größte Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Deutſchland iſt, in: 


> dfonds nebſt den N Netto- Praͤmiengeldern, auch dieſes Jahr wie bisher zu feften billigen 
ei fünfjährigen Verſicherungen findet eine beſondere Praͤmjen⸗Vergutigung ſtatt. 


Ahe fi berſigern wal Herten Landwirthen zur freundſchaftlichen Nachricht, welche ihre Feldfruͤchte im hieſigen Kreis 


n wollen; auch wird auf Verlangen naͤhere 


olkenhain, den 21. April 1855. H. 
U 


Die Kölniſche Hagel - Verfiherungs - Gefellichaft 
mit einem Grund:Gapital von Drei Millionen Thalern, 
jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfrift 


+ 


garährt gegen feſte, 


uskunft und Ausreichung der Verſicherungs⸗Formulare 
Hein, Agent. 


Lerſicher Feſtſtellung für alle Feld⸗ und Gartenfrüchte, fo wie für Glasſcheiben. Bei fünfjährigen 


erungen 


findet eine beſondere Prämien- Rückgewähr ftatt. 


untengei er Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (Saatregiſter) ertheilen 5 


teten Agenten der Geſellſchaft. 


Löwenberg: 
a Friedeberg a. D.: 
m: VBunzlau: . J. 


N. Neumann 8 Comp. 
J. A. Schier. 


S. Spitzer. 


5 


3 ch zur Annahme von BVerficherungs = Anträgen 
— FTriedeberg a. Q. 2 f 
Nd. = 
Ein Etabliffement. 
gend Bar ‚hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
als M ache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts 
Re er etablirt habe, und empfehle mich unter der 
gehe ng reeller Bedienung zu geneigten Aufträgen ganz 
Ri W. Niepel, Maler. 
. 
bei Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
IN ider bevorſtehenden Sommer: Saiſon alle Arten von 


0 Magen zur C vi ter Verſi ⸗ 
ie onſervirung, unter Verſicherung ge 


— 


5 ahr, annehme, und für das Aufbewahren die 
then Preiſe beanſpruche. 5 
f = weddnitz. 


Oswald Wenzel. 


5 90 Mittwoch den 9. Mai werde ich auf dieſes Jahr 
ik er meine Badeanſtalt eröffnen. Ich dürfte es wohl 
in + in Erwähnung bringen wie dieſes ſo einfache Bad 
aufe der Zeit über dreißig Jahre lang ſegensreich ſeine 
üchte getragen und an Fauſenden erfreulich gewirkt. 
erſuche daher ein hochgeehrtes Publikum auf diefen fe 
zart bedrängten Winter auch dieſen Sommer mich mit 
a zahlreichen Beſuchen zu erfreuen; und werde ftets 
müht fein einem hochgeehrten Publikum mit der promp⸗ 
Aken und puͤnktlichſten Bedienung aufzuwarten und entge⸗ 
en zu kommen. 
Die Badebeſitzerin Ehriſtiane Kühn geb. Scheps. 


SEE 


"an 18 Agent der feit 32 Jahren beſtandenen und als bewaͤhrt anerkannten 


een Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 5 


— — 


F. H. Illing.“ 


Hierdurch beehren wir uns die ergebene Anzeige zu 9 


2376. ch b. 
machen, daß wir eine 5 


Weinhandlung 
en gros 9 


in unſerm Hauſe eröffnet haben. 5 OB 
Wir empfehlen, aus den beften Haͤuſern Frankreichs 


direkt bezogen, ächte Champagner, gute abgelagerte 
weiße & rothe Bordeauxweine, ſpaniſche & 
portugieſiſche Süßweine, Rheinweine in größter 
Auswahl aus den beſten Jahrgängen, ſowie ein Sortiment 
von milden und herben 172 


Ungar: Weinen. 
Außerdem beſitzen wir ein Lager des feinſten Jamaika⸗ 9 
Rum, Arac de Goa & Batavia, Cognac, 
in verſchiedenen Qualitäten. ; e 
Wir geben die feſte Verſicherung, daß wir bei guter 5 
Waare dennoch im Stande find, ſolide Preiſe zu gewähren, 
und werden wir mit dieſem Geſchaͤft verbunden, auch auf 


unfer Cigarren⸗Lager große Sorgfalt wenden, und 
ſtets eine sorzügliche Auswahl in alter Maar zu zeitge⸗ 
i 


maßen Preiſen liefern. Erge enſt f 
Gebrüder Caſſel. 


Hirſchberg. 


D 0 en 7 rat SI SE 
* 50 


* 2414. 5 4 { 
3 Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Indem ich mir hiermit die ergebene Anzeige erlaube, daß 
ich am hieſigen Platze, Breslauer Straße No. 1 eine Ma⸗ 
ſchinenbau⸗ und mechaniſche Werkſtatt errichtet 
habe, empfehle ich dieſelbe einem geehrten Publikum, ins⸗ 
beſondere den Herren Beſitzern von Fabrik⸗ und Muͤhlan⸗ 
Lagen jeder Art, ſowie den Herren Oekonomen unter Zu⸗ 
ſſicherung reellſter Bedienung zur geneigten Beachtung. 

iegnig am 1. Mai 1855. Joſeph Rupprecht. 
2908. Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und umgegend 
widme ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich 
RN 


hierſelhſt als 5 5 3 j 
Kürſchner und Mützen⸗Fabrikant 
etablirt habe. 
Senuͤgende, in bedeutenden Städten geſammelte Kennt: 
niſſe ſetzen mich in den Stand, einem geehrten Publikum 
alle in mein Fach ſchlagende Artikel auf das Sauberſte und 
Geſchmackvollſte zu liefern, und bitte um fo mehr um Zu: 
wendung des geſchaͤtzten Vertrauens, als ich daſſelbe ſtets 
durch ſtrengſte Necllität und billigft geſtellte Preiſe voll⸗ 
kommen zu wirdigen wiſſen werde. 
Schweidnitz, im Mat 1855. x 
Oswald Wenzel. Ring und Getreidemarkt 
No. 328, bei Herrn Kfm. Moritz Renner. 
Z . RT - — 
— 9 
Buch⸗, Kunſt⸗ & deer ben Banblung 
von M. Baumeiſter in Laubau. 
1991. (Richtergaſſe Nr. 187.) 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
hierorts mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochl. Regierung 
u Liegnitz neben meiner Buch⸗ und Steindruckerei eine 
uch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung errichtet habe. 
Mein Beſtreben wird jederzeit dahin gerichtet ſein, die 
mir zugehenden gerheien Aufträge mit der größten Schnel⸗ 
ligkeit und Pünktlichkeit auszuführen, wodurch ich hoffen 
darf, mir das Vertrauen eines hochverehrten Publikums zu 
erwerben und fir die Zukunft zu ſichern. } 
In Betreff der hiermit zu verbindenden Journals, Buͤ⸗ 
cher⸗ und Muſikalien-Zirkel (Muſikalien⸗Leihinſtitut) werde 
ſch mir erlauben, feiner Zeit das Nähere darüber öffentlich 
bekannt zu machen. 1 
Noch erlaube ich mir 85 bemerken, daß alle in Zeitſchrif⸗ 
ten ꝛc., von anderen Buchhandlungen angekuͤndigten Bis 
cher, Journale ꝛc., wenn ſolche nicht gleich auf Lager bei 
mir vorräthig fein ſollten, ſofort von mir verſchrieben und 
u geehrten Beſtellern in küͤrzeſter Friſt zugeſtellt werden, 
Lauban, den 10. April 1855. 3 
SE M. Baunmeifter, 
Buchhändler, Buch⸗ und Steindruckerei⸗Beſitzer. 
e: Annan 
„Fuhrleute, welche leer nach Jauer fahren und > 
etter dahin laden wollen, bekommen jederzeit La- 2 


„ 


\ 
bann bei mir angefahren werden und gebe für jedes zwei⸗ 
ſpaͤnnige Fuder 1 Sgr. und fir das einfpännige 6 Pf. 
Leintgeld. 1 55 Ju li us eir bie 


3 


1 


A 
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2445. Die dem Auguſt Foͤrſter zu Reibnitz zuge eh 
Beleidigung nehme ich hierdurch als unwahr zuruck, er 
denſelben als einen ehrlichen und rechtſchaffenen Menſchel 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 
Seifershau, den 3. Mai 1855. ei l. 
Leberecht Wiesner, Muͤllergeſell. 
Verkaufes Anzeigen. it 
2310. Eine Brauerei, mit welcher eine Stärkefab N 
verbunden werden kann, nebſt Zubehör, iſt in einem 
tenden, dem Verkehr unterworfenen Dorfe, eine M 
einer Provinzial⸗Kreisſtadt belegen, aus freier . 
500 Thlr. Einzahlung baldigſt zu verkaufen und 15 
tofreie Anfragen bei dem Ne Pittach zu Löwe 
berg das Weitere zu erfahren. N 


2268. Das Haus, Zollgaſſe No. 131 in Bunzlau, 
am Markte, gang maſſiv gebaut, mit einer completten 
ge Handlungsgelegenheit, welche ſchon feit 

20 Jahren mit gutem Erfolge betrieben wird; 

befindet ſich ein großes Hintergebaͤude, zu jeder be 
Einrichtung paſſend, ein maffiver Pferdeſtall, gewölbt, 
Zinkdach, für drei Pferde und mit eifernen Krippen 7 
Raufen verſehen, ein kleiner Garten und immer lau aud 
gutes Waſſer, iſt wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen bald 8 
freier Hand zu verkaufen. Go „ 

Portofreie Anfragen werden beim Kaufmann und G 
miſſionair Geißler in Bunzlau erbeten, * 


2408, Bertaufs3- Offerte. 1 
Der Gaſthof zum „Goldnen Löwen“, hierſelbſt — an 
Ringe gelegen — ſteht ohne Einmiſchung eines Dritten N 

Verkauf. Hirſchberg, den J. Mai 1555, 
Gottſchling, Beſitz 


2435. Eine lebhafte Kraͤmerei, im beſten Zuſtande, 
3 Stuben, 4 Kammern, Gewoͤlbe, Keller, Stallung m 
Wagen ⸗Rewiſe 2c, iſt fir 600 Rthlr. zu verkaufen. 

Commiſſionair G. Meyer 


22885. Mühlen: Verkauf 10 
Unterzeichneter iſt Willens, feine Mühle mit Mahl Fr 
Spitzgang, wozu für zwei Kuͤhe Futter und Schankgerech 
keit gehoͤrt, aus freier Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer ae 
nen das Nähere erfahren beim Muͤhlenbeſitzer W. KU use 

Porſtadt Gottesberg, den 26. April 1855. * 
2443. Mein Haus Nr. 34 
verkaufen. 


2394. Eine ſchoͤne Freiſtelle, mitten in einem 
Dorfe, mit 6 Schfl. Bresl. M. Garten, dreiſchuͤrſg 
10 Schfl. Bresl. M. Ackerland, wovon 5 Schaft. mit = 
terkorn beſtellt ſind, iſt Veraͤnderungshalber ſofort zur d 
kaufen. Von wem? fagt die Expedition des Boten und 
Buchbinder Herr Rudolph in Landeshut. 


6. Ein Bau ergut, in einem belebten Gedicgen 
elegen, worin Leinwandfabrikanten und Kaufleute anfı 45. 
iſt ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Del Ir 
zu verkaufen; todtes und lebendes Inventarfum im 9 
beften Sujtande, fo wie ſämmtliche Gebäude. Auch Kr 

ſich eine ganz wohlgebaute und rentirende Roßmang 
bei. Das Nähere iſt zu erfahren beim Efgenthuͤmer. 
Dittersbach bei Schmiedeberg. e 
Ambroſins Wa 


zu Alt⸗Kemnig it alsbeld s 
Schmidt. 
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wi Schöne Stutz- und Nipp⸗ Uhren 
0 85 | 


efbeng, ana Ein iligen, Beifen H. Bruck's Nachfolger. 


2432 e ENT z 
han. Strohfiepe ie jetzt ſo ſehr beliebten Strohgarnirungen offerirt in reich⸗ 
re ne na ee 1 


a n. 


S 2112 


Mast quadrilie und Bast a In Sevigne, 
ii neneſte und elegauteſte zu Promenaden und Geſellſchaftslleidern empfing friſche Sendung 


| Leopold Weißſtein, Butterlaube 36. 
rn 
5 5 Wwe e S 15 

N urch perſönliche Einkäufe in Leipziger Meſſe ihr a 

Galanterte., Ne Eiſen⸗, Glas: u. Spielwaarenlager 


iederverkäufer, wie auch im Einzelnen einer gütigen Beachtung. 


Sſertirt. Viele gangbare Gummi- Gegenſtände, amerikaniſches Hirſchleder zu Hoſen, Korte -monnaies, 


igarren⸗Gt f x er 

x 3 bill b reiſen . i 

Er fee ek bu dw. 5 pe 5 4 chirurg. Bandagiſt u. Handſchuhfabrikant. 
2420 FF... .. — ¼́.½knF¼ a re 

8 2 842 8 

inden gag Tonnenſchirme und Kuicker 8 
. mackv d iehlt . 
ene Seen, c und empf) H. Bruck's Nachfolger. 
——— ³˙· iA ¾˙ð . BISTEUTEL DEE 
po Von einer der größten Glashütten Niederſchleſiens iſt mir ein 


üibeggeben wochen. Commiſſions⸗Lager von Flaſchen PR: 
den nied Indem ich daher daffelbe den Herren Gaſtwirthen und Weinhandlungen beſtens empfehle, verſpreche ich 
medrigſt geſtellten Fabrikpreiſen die prompteſte Bedienung. 


ER 5 . e eee 
2 bon Vachdem ich durch Vermittelung des Herrn Oeconomierg de 
3 Lon ächten Nordamerikaniſchen Wferdezahn⸗Mais 
2 ke erſte Zuſuhr empfangen babe, empfehle ich dieſen, wie auch ächten 
2 eruauiſchen Guano, beiten Ebili-Salpeter den Herren 
*. N ſchen Guauo, Eu 
aM diirtpen zur gütigen Abnahme, unter Iuficherung der Bilfigften Preiſt 
Lare, ltgniß den 25. April 1855. L. Dühring. a 


Lanzetten se Es SEER 
5 nn e 


13 


2431. - ” 21 
16, Das e und nobelſte in Stroh⸗ und Seidenhüten empfiehlt zu billigen 
Drei” ae nut De Urban, Hirſchberg innere Lauggaſse. 


Warren mit den neueſten Gegenſtänden aſſortirt und empfehlen daſſelbe ſowohl an 


243 a — * . * — « 
255 beter perfönlichen Einkauf auf jetziger Leipziger Meſſe habe ich mein Lager von Cravatten und Schlipſen 
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2428. 


8 


2350. Stärlſten Chlorkalk in Füſſern | 2 
Beten Cement in ganzen und halben Tounen, . Dein Lager Rathenower Brille 
bei 


Neue Leinſaat neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamel, 
n enbafict ud lOmbic, e 


% 2367. Girca 50,000. gut gebrannte Dachziegeln ſtehen gut gepflegt, empfiehlt beſtens 17 
billig zu verkaufen in der Ziegelſcheune zu Markliſſa a. O. Hirſchberg, den 3. Mai 1855. N 
NS 


775 5 J Een 2 * i ich. 
2398. Schöne, vollfaftige Meffinaer Apfelfinen % W. Diettrih 
ö x D : 


2449. 5 icht zu überfehen! 


| — 544 — 
Den Herren Wiederverkäufern 


empfehle ich zu billigen Preiſen mein wiederum reich aſſortirtes 5 2 
Kurz, Galauterie- und Papier⸗Waaren Lager. 
Innere Schildauer⸗ Straße. H. B ru d 8 N a chf ol N er. 7 


2434. Bruchbandagen in größter Auswahl, gut und praktiſch, ſind im billigſten Preiſe zu haben bei 
f Ludwig Gutmann, gepr. chirurg. Bandagiſt. 


5 5 AR; ur 

911. eingemahlener 2366. Ein noch ganz guter Stuhlwagen iſt zu verke 
Neuländer Alabaſter⸗ Dünger ⸗Gyps fen. Auskunft bei andelsmann Hain in Hirſchbeig 

iſt zu jeder Zeit in den Haupt⸗ Magazinen zu Löwenberg BR ER 2 — 


und Neuland vorräthig. 2300. Mon gefhmadvolt, nach neuerer Ball, 
Die Tonne a 5 Centner koſtet in Löwenberg, fo wie in gearbeiteten Sommermüsgen hält reichhaltiges Lag“ 
Neuland, Artl. 12 ſgr. 6 pf., bei Angabe einer leeren Gyps⸗ und offerirt dieſelben billigft AN 
De 5 aber an Bi 2 far. 6 pf. Schweidnitz. Oswald Wenzen 
uch wird, wenn Saͤcke dazu mitgebracht werden, G ys „ „ , NB, ver j 

sentnerweife abgegeben und der Gentner 2 
in L wenberg mit 13 ſgr., Neuländer Dünge Gyps 


in Neuland mit 12 far. if jetzt vorraͤthig in der Niederlage zu Hirſchberg Pe. 
berechnet. fer 5% beim. J. Sa Pa Sehe 
An Ladegeld iſt zu entrichten: 2375. Um mit unſern Glaswaaren gaͤnzlich zu ral 
pro Tonne 6 pf., verkaufen wir N 
5 pro Gentner 3 pf. das Hundert Bierflaſchen mit 3½ Rthlr., 
Loͤwenberg. das Dutzend gute Waſſergläſer mit 12 Sgr. zu 


Die Königl. Prinzl. Niederländiſche Gyps⸗ Haupt: und alle andern Gegenftände zu bedeutend herabg u 


2 ei e . Schoͤ ne, it. Gebrüder Caſſel. 
>. Hüte und Mützen Die Strobhut⸗Fabrik des J. J. Röſſingtl 
erhielt von der Leipziger Meſſe in den neuſten eigt vorläufig F den geh m 
n A. Scholtz. Damen in Hirſchberg und Umgegend ergebenſt an, daf IE 


A ; a 5 den bevorſtehenden Markt mit einer großen Auswahl Di 
Lirſchberg. Schildauer⸗ Straße. beſuchen wird und iſt ihr Stand in der Weißgerber⸗e 


14 — Eduard Bettauer. empfehle ich Hülfsbedürftigen beſtens. Br 
2418. Zu verkaufen ſind Greiffenberg. W. M. Trautmann 
150 Centner geſundes Wieſenheu bei 8 — — — —— — 

eee ned, Safwirth zur Gren. Wollzuͤchen⸗ Leinwand 
2392. Ein Billard, empfiehlt und verkauft billigſt . 7 
noch; im beſten Zuſtande, nebſt Zubehör, verkauft ſofort 12269.) Guſtav Strauff in Goldberg 


der Brauermeiſter Schneider in Rudelſtadt. 2248. Den heut angekommenen 


_ Schönau, im Mai 1855. jo wie vorjährige Pernauer und Rigaer Seat 


aa Ernſt Käfe 


45 
Er 


Die Ziegelei⸗ Verwaltung. 


W. Riedel. 2442, Tuchlaube Kr. 3 find eine gute eiferne Süss 
ur und Fenſtergitter zu verkaufen. 

a Nich a ra 
Dieſe und auch künftige di ift W ſchoͤnes 7 B at due ˖ 2 . 8 
fettes 1 ſch zu haben bei dem Alkoholometer, Thermometer, Bier-, Eſſig⸗ und al 
a de h E 


empfing und empfich 
"Ei miebeberg, den 3. Mai 1855. 


leiſcher⸗Meiſter Ernſt Rücker in Warmbrunn. wagen empfiehlt mann. 


Pur 
ebe 
ein d 


— 


Ey Rauf:Beince. g 
hr Der, Zinn, Meſſing, Blei und 
Ei 1 wie auch Guß⸗ und Schmelz⸗ 
Aan fortwährend zu den höchſten 

4 Streit. 

in Kübeln 15 1 A rg und gute Butter 

E77 er 8. Bormann in Grhmannborf. 

| NT Milopretrpändle 8. Shatkeich in Landes hut. 


— 


2446, 5 Zu ver miet hen. 
mit der ash freundliche Stuben, jede mit Alkove, eine 
güchengüͤbch cht auf's Gebirge, wie auch Altane, hellem 
und Johann und ſonſtigem Beigelaß, iſt zu verm’ethen 
Stube, wel t zu 2 8 desgleichen eine reizend möblirte 
— 55 erforderlichen Falls auch ohne Moͤbels 
ren beigegeben wird. 


2428. > = 
für bins, Meinem Haufe find zwei Wohnungen, Stallung 
einzurichte ferde, auch eine zu einem offenen Verkaufsladen 
zu beziehen e gewoͤlbte Stube, zu vermiethen und ſofort 
5. . Rechtsanwalt und Notarius. 
ſofort * heil der Scheune 849, am Burggraben, iſt 
Hirſchberermiethen. Näheres bei 5 
. verwittwete Binner. 


Sers. 
Innere Schildaner Straße. 


2281. erfonen finden Unterfommen. 
beim FM tüchtiger Maler gehülfe findet Beſchaͤftigung 

Abet i Sichen. 
werden Jab perfecte Köchin, ein Vogt und eine Schleußerin 
anni geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


Weiz „Ein tüchtiger Bäckergefelle, der ſowohl der 
Lesch Brodtbäckerei 8860 kann, findet dauernde 
2401. 9 ug bei F. Lemberg in Bolkenhain. 
indei bauch bare Zimmer 


t gefellen finden ſofort 
5 „a {gemäßer Löhnung bis 
91 t gt durch den 4 
mmermeiſter Schubert in Freiburg. 
rer 


durch den 
Mau rermeiſter Schmidt in Salzbrunn. 


545 


geſellen und einige Lehrburſchen 


r 
x % Fr 


2444. Brauchbare Dachdecker⸗Geſellen finden beim Unter⸗ 
zeichneten dauernde a 

Schweidnitz, den 1. Mai 1855. x 2 

J. Wagner, Schieferdeckermeiſter. 

4 ˙ U ß— 8 
2436. Es wird eine ganz gebildete Dame geſucht, welche 
die vollftändige Kenntniß beſitzt, einen Haushalt mit feiner 
Kochkunſt, auf dem Lande, zu führen. Ihre Aufgabe iſt: 
Geſellſchafterin der Frau vom Hauſe zu ſein, und ſie in 
allen Branchen der Wirthſchaft zu unterſtützen. Näheres 
ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 
2441. Eine geſunde Amme wird geſucht. Wo? ſagt die 
Expedition des Boten. 


7 


Perſonen ſuchen Unterfommen ' 
2399. Ein mit praktiſchen Kenntniſſen ausgeruͤſteter Forſt⸗ 
beamter, welcher über ſeine Brauchbarkeit die beſten Zeug 
niſſe nachweiſen kann und jetzt noch in Dienſten ift, ſucht 
zu, Johanni d. J. ein anderwe tiges Engagement; auch 
wuͤrde gleichzeitig ſeine Frau wieder eine Stelle als Wirth⸗ 
ſchafterin uͤbernehmen, welche ſie auch jetzt noch und ſchon 
ſeit einigen Jahren auf einem bedeutenden Gute zur * 
Zufriedenheit ihrer Herrſchaft geführet hat. 

Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt auf portofreie Briefe 
die Expedition des Boten. 3 
2385. Ein gebildeter junger Mann, welcher Johanni c. 
feine Lehrzeit bei der Deconomie zurückgelegt hat, wuͤnſcht 
auf einem anderen Gute, um ſich in dieſer Branche weiter 
auszubilden, unter beſcheidenen Anſprüchen als Volon⸗ 
tair einzutreten. Hierauf Reflectirende erfahren das Naͤ⸗ 
here hieruͤber in der Expedition des Boten. 


Lehrherr⸗Geſuch. 8 

2437. Ein Knabe, der große Luſt zur Handlung hat, 
ſucht einen Lehrherrn. Cemmiſſtonair G. Meyer. 8 
Lehrlinas⸗Geſuche. 

Ein Knabe, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen 


2390. 


verſehen, kann in einem Specerei⸗, Farbe⸗Waaren und Sans 


bak⸗Geſchaͤft ſofort oder zu Johanni placirt werden. Naͤ⸗ 
heres unter Chiffre 0. B. No. 23 post restante Lüben. 


2049. Ein Knabe von kräftigem Körperbau, der das late 
Lebensjahr zuruͤckgelegt, ſich der Muſik widmen will, und 
einige Vorkenntniſſe beſitzt, findet ein baldiges Unterkom⸗ 
bei dem Unterzeichneten. 1 2 
SET g 8 einrich, Muſikdirigent in Oels. 


2050. Ein geſitteter Knabe, 


welcher Luſt hat, die Zim⸗ 
mermalerei zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen 


i ler F. Böhm in Liegnitz, im Ga 
e "= 418 — Wengen Hieſch.“ ſthof 
2345. Lehrlings⸗ Geſu 


a g ch. 
Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen ausgerüſteter 
Knabe, welcher Luſt hat, die Handlung zu erlernen, fin⸗ 
det unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen bei 

berrmann Meiſter in Goldberg. 

813. Ein geſunder, kräftiger Knabe, welcher 
Sattler werden will, findet ſofort ein Unter⸗ 
kommen bei Eduard Schönherr, 
Sattlermeiſter in Schmiedeberg. 3 
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Se funden. 


2409. Eine gefundene Taſchenuhr, fo wie eine desgl. 


Vorſpannwaage konnen von den Verlierern von mir in 


Empfang genommen werden. Schmidt, Fleiſchermſtr. 


, 


2416. 25, 50, 


pothek. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


2405. 


Verloren. 
379. Einen Rohrſtocck mit Metallknopf habe ich ir⸗ 
gendwo ſtehen laſſen; dem Wiederbringer gebe ich ſehr gern 
eine Belohnung r . © a ch 8. 
Geld verkehr. 
200, 500 93675 werden auf Ackergrund⸗ 
ſtücke zur 1. Hyp. bald gewünscht; auf ein Ackergrundſtück, 
(Taxe 940 Thaler) werden 200 oder 300 Thaler zur erſten 
Stelle geſucht. h Illing, Commiſſionair. 
Friedeberg a. Q. im Mai 1855. 
2427. 1200 Rthlr. werden gefucht auf ein ländliches 
Grundſtuͤck von 32 Scheffel Fläche, zur alleinigen Iten Hy⸗ 


> Einladungen. 
2247. Sonntag ladet nach Neu- Warſchau zur 


Tanzmuſik 
ergebenſt ein N 


f Sonntag den 6. Mai Tanzmuſik im Kretſcham 
zu Cunnersdorf. Anfang 4 Uhr. Es ladet dazu ergebenſt 
ein Adolph Stabrin. 


2423. Sonntag, den 6. Mai, Tanz mufit in Neue 
Schwarzbach; wozu freundlichft einladet Strauß. 


2430. Sonntag den 6. Mai Tan zmuſik im Kretſcham zu 
Heriſchdorf; wozu ergebenſt einladet Langer. 


2421. Sonntag den 6. Mai Tanzmuſik in der Andraͤ⸗ 
ſchenke bei W. Weißmann. 


2388. Künftigen Sonntag, den 6. d. Mts., findet bei mir 


Trio Concert 


on Jean. 


um zahlreichen Beſuch bittend, mit dem ergebenſten Be⸗ 

merken hierdurch einlade, daß an dieſem Tage braun 

und blau geſottene Karpfen zu haben ſind. 
Hermsdorf u. K. den 1. Mai 1855. . 

Ruͤffer, Gaſtwirth zum weißen Loͤwen. 


und ade Tanzvergnuͤgen ſtatt, zu welchem ich 


Cours Berichte. 


4 ꝓEt. . 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. 
Era a „ 


2374. Sonntag den 6. Mai Trompeten „Anse 
Hoguli; es ladet dazu ergebenſt ein Nirdo 1 
2425. Sonntag, den 6. Mai c., bei n reich 


Erſtes großes Concert im 


von der verſtärkten Kapelle des Muſikdirigenten Herrn 6 i 

Anfang: 3 Uhr Nachmittags. 5 

ge En u er Rem 0 n 1 RE i 

u recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 8 
1 5 Ties, u Hermsdorf u. 

2387. Sonntag den 6. Mai ladet zur Ta muß 

benft ein Brauer Geißler in Kleppelsden 

* 8 mr en u = * 5 8 2 2 dit 
Kühnels Hamburger Wein⸗ und Bier 

in Breslau, Ning 10 u. f 

empfiehlt die neu und elegant mit großem Koſten 


ausgeſtatteten Lokalitäten einem Hoch verehrten # 
Publikum zum geneigten Wohlwollen. [ 


17 


IN 


Getreide Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 3. Mai 1855. 


Der ſw. Weizen 9. Weizen Roggen Gerſte 
9 rtl. fg. pf. ci 


Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


Hüchter 4 30.32 22 4 
Mittler | 3) 3— 3 —— 358! 
Niedriger] 2 1 21 311 2020 — J 2611 


— Mittler J rtl. Be 
1. Mai 1855, 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 8 ſgr. 
Schoͤnau, den 


— 
Söchſter 316 3] 5TH Zi ii 
Mittler 315 — 3 6|—| 3) —|—[ 2|15/— 
Niedriger] 225 — 2115) — 225—] 2010 — 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 5 far. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. — 6 ſgr. 9 pf. — 6 ſgr. f. 


Breslau, den 1. Mai 1855. 5 

Rohes Ruͤboͤl per Centner 15 ½ rtl. G. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14 rtl. G. 
Breslau, den 30. April 1855. 

Klee⸗Saaten waren ſchwach angetragen, 

begehrt, 10 — 14 Thlr., feine 13½½ Thlr.; wei a 
Beachtung, 11 —14½ Thlr., feine 15°, Thlr., ho 

17 Thlr. nominell. 


Oberſchl. Krakauer Apt. 83 


1. Mai 1855. Et. s Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4pCt. 92 

9 8 ir Schleſ. Pfbr. neue 4pGt. 1017, Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 60% 

ana, dito dito Lit.B.ApGt. 101“ Pr. Göln-Minden 3% pC. 120% 

n Ip — 8 dito dito dito 3% pet. 92, Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 4% 

Peiedrichsd oe —  — Wentenhtieſe apc. gate FR Wechſel⸗Courſe. (d. 30. Ap. 

Tonuisd'or vollo. 107% G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
Poln. Bank⸗Billets 89 ½½ G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 114 Br. Hamburg k. S 
Heſterr. Bank⸗Noten - 80 — dito dito Prior. 4p Ct. 89 ½% Br. dito 2 Mon. 
Seher cn 84¼ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pet. 194% Br. London 3 Mon. 
zeehandl.⸗Pr.⸗Scheine — — dito Lit. B. 3½ pCt. 161%, Br. dito k. S. 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 10 G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito dito neue 3½ pft. 92%, Br. 89 Br. dito 2 Mon. 
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